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die 


Berlin 15. September 


Den Sondomern, die jetzt ſeit 8 Tagen 
un mehr aus den 20 0 telleru heraus 
Fallen fd, wird von ber mahgeblihlten 
[N Üiſchen Zeitung klargemacht, da} al das, was 
1 in einer erſten Woche des Schreckens erlebt 
fan mit eigenen 781755 an Zerſtörungen uner⸗ 
e 0 Krlegswerte Durch bie deutſche 

105 gelehen haben, nur Nebenſache ſei. 
2 1 le „Times“, die den Bewohnern der 
oliigen Sausiſtabt pie werblüfjende Mitteir 
macht, die Schlacht 


um London ſei 


das vorherrſchende Element in der Ges 
lage. Das Blatt will lediglich zugeltchen, 
10 bie Schlacht um London politif 


N nach An 


ich und mo⸗ 


Das aber glaubt die „Times“ perneinen gu 
n weil erſtens die 10 0 0 gdf 1 
Angriffen auf deut Ins NReichsgebie In 
Üprohen große militäriihe Erfolge gehabt 

© (2?) und well fie zweitens auch den Raum 

er ftanzöſiſchen, belgiſchen und Holläne 

e beherriche, Das Blatt ſchreibt 


Hm: „Auf die dortigen Konzentrationen 
beutihen ſehrkraft ſind die zerſchmettern⸗ 
Bömbengeſchwader unferer uftwaſfe 
ſenlang jebe Nacht niebergegangen. Gem! 
Anmandelbaren frategiſchen Grundſatz, da 
eg immer und Überall gon der 1 
Hauptkampſkraft des Feindes abhängt. 
iſt nicht nur eine Lüge, ſondern eine un ⸗ 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


geheuer dumme Lüge, denn dieſe völlig 
neuerfundens Behauptung fteht in 100prozen⸗ 
tigem Gegen eb zu dem, was am Mittwoch 

Ch ill in jeiner Aare über die ans 
ſeblichen deutſchen Vorbereitungen für eine 
zandung in England gejagt hat. 


Ten t angebs 
ſchon überjchrits 
anz neue Dies 


gen nach einem genau Jeftgelegr 
ten Plan und nach den Wetterbebingungen. 
Der Höhepunkt der Angeiſſe 0 noch län, A 
überſchritten, und das angeblſche neue Abwehr ⸗ 
1055 a“ 125 gar nicht bewährt, denn in der 

lacht, in der es versucht wurde, find nach den 
amtlihen engliſchen Melbum, die deutſchen 
Kama über London genau jo eingeflogen wie 


Es handelt ſich bei dem ganzen Machwerk 
. ich dem 


Gortſezung Seite 2) 


Herr Churchill bereitet sich zur Flucht vor 


Die Schlacht um London in vollem Gange 


„Times“ will es allerdings nicht wahr haben / Mhantafiegeſpinſte plutokratiſcher irne und die Mildtätigkeit eines Königs 


Londons Salt l 


Treffer auf die Indla⸗Docks in London, 


Cechs bewaffnete feindliche Handelsschiſſe verſenkt 


Briliſche Luftpiraten überftelen wieder Wohntiertel und ein Dorf / Erfolgreiches Abwehrgefetht bei Boulogne 


Berlin, 18. September 


* da Obertom mando der Wehr 
ach t gibt bekannt: 
u Unterfechoot verſenkte ſechs bewaffnete 
Nie Saubere 10 37.00 SORT. aun 
ei 01 
7100 e ee ee dae 


Jeden in der Rach in Nord und Weftr 
ulſchlan d einfliegenden britiſchen Flug⸗ 
Va gelang es nicht, ihre Ziele zu errelchen. 
ge auf Wohnviertel und ein Dorf abger 


worſene Bomben richteten nur geringen Scha⸗ 
den an. 


Bei der eigenen bewaffneten Aufklärun 
über Südengland wurden Bomben au 
7 e in London, Beshill, Brigh⸗ 
tom, Banburn und andere Orte abgeworfen. 
Sühwertti er Infel Man gelang es, ein 
75 ſsſchiff von 8000 B97 T. nee zu Beihäs 
U 


In der Nacht zum 19. 9. belegten Kampf ⸗ 
flugzeuge 1 71 0 die ART Su 


anla 


en in London und Liverpool mit Bons 
ben un 


riefen neue Vränbe und Erplofionen 


ſervor. 
Britiſche Häfen wurden erneut vermint,. 
Ein ſeindiſches [Flugzeug wurde abgeſchoſ⸗ 
ſen, ein eigenes wird vermißt. 5 
In der Nacht zum 12. und 18. 9. verſuchten 


leichte feindliche See e den Haſen von 


Boulogne zu beſchleßen. Der Gegner wurde, 
ohne irgendwelchen Schaden angerichtet 5 

„ durch das Feuer unſerer Küſtenbalterlen 
vertrieben, 


Hakiensiche Flieger in Nord⸗ und Oſtaßrika im Angriff 


18 000 Tonnen durth ein Italienitches WWoot berſenkt / Andnuerndes Bombardement der üoypliſchen Küſte 


5 Rom, 19. September 
Mar talienifhe Wehrmacht he 
Al dom Freitag hat folgenden Mortlaut: 
ag, Paupfquartier, der Wehrmacht gibt 
Einer 
don aus unserer ABoote iſt nach Betfentung 
) Kran 000 BRT. engliſchen Schiffsraumes im 
e y,beitehend aus einem Tauiſchiff von 
irn RT, und einem nolbeladenen 8000 
Helene, A lipfer, nach feinem Stülßpunkt zurück⸗ 
Be 1 In Nordafrika hat unfere Lufk⸗ 
Nein liche, Sagen und Nachtangriſſe gegen die 
h ere = Stellungen, Kraftwagenparls und 
chen wigſclriſche Ziele an der ägnpti⸗ 
in alte forigefeht, Ein Benziniager 
Bam Band aelooffen, verſchledene Kraft⸗ 
ai in euer ne wiederholt getroffen 
ar gemacht. 
ade S griffen unſere Fliegerver⸗ 
e Aieſgrech ein Zelte und Waradenlager 
N NM Sudan und eine ſeindliche Kos 
Kraftwagen in der Gegend von 
or Nena) an, 
Ze Luftangriffe wurden ausgeführt 
— EEREENEESIRRSERERREERESEEBERAEN 


de „ lngham-Palaf getroffen 
ii Stogholm, 14. September 

4 STE Londoner Nageln dent eben. 
mem deulſch udinghbamsBalaft von 
| Nant 5 den Bomber im Tiefflug mit inse 
dag und dire etroffen worden jein. Der 
dank Mi e in bah ene t becher 
SEE 


auf Maffaua, das bei Beſchädigung eines 
kenn viermal bombardiert wurde, auf 
Ufa, wo ein Krankenhaus, eine Lazarett⸗ 
liche und Wohnungen im Zentrum der Orte 
ih aerftört wurden. wobei unter der italſe⸗ 
ulſchen und der 1 Bevölkerung 
6 Perſonen getötet und eine verlcht wurden, 
auf Usmara und Gu ra, wo ein beſchränk⸗ 


ter Schaden angerichtet wurde. Außerdem 
wurden bombardiert die Flughäſen von 
Gimma und Sciasciamanna, wo leich⸗ 
ter Schaden angerichtet und neun Perſonen 
verlegt wurden. Ein feindliches Flugzeug 
wurde non unferen Jagdflugzeugen abgeſchofſen, 
auch weitere find wahrſcheinlich abgeſchoſſen 
worden. 


Die Aatten verlaſſen das finkende Schiff 


Neuyerk, 14. September 

Die beitiſche Regierung trifft alle Borbereis 
tungen, London zu verlaffen, berichtet 
der Londoner, e der Columbia 
Broadcaſting Corporation am Donnerstag. Über 
den neuen Siß der Regierung iſt nichts bes 
kannt. Bereits im Laufe des Donnerstag war 
in diplematl gen KRreilen Londons befannige- 
worben, daß für den Hof und das diploma⸗ 
tiſche Korps bie Überfieblung in eine Bros 
vinzitabt geplant wird. Doch hieß eo zu der Zeit 

„ daß die, esberang in der Hauptſtadt zu 


5 
bleiben gedi 
daß die e 
8 


Es war zu erwarten, 
Kriegsverbrecher bald die Mögt Hteiten 
einer Flucht erörtern wilrben. 

Die Hauptftabt ber Briiiihen Inſeln tft 
ſchon lange zu einer ruhelojen Stadt gen 


worden,. Für den größten Teil der Tage und 
Nächte beherrſcht das Schreckenswort „Flie⸗ 
geralarm“ das Bild der Stadt, aus bie 


Bevölkerung in Scharen zu flüchten beginnt. 
u jeder Tages- und Noche! fingen die Mo⸗ 
ren der deulſchen Staffeln über dem Häuſer⸗ 

meer das Lied des An, 0 s. Über der Arbeit 

der deutſchen Bomben) en ſteht das Wort 

„Vergeltung“. 

Es war für die Engländer zweifellos eine 
unangenehme Aberraſchung, daß fe in dieſem 
Krieg ſelbſt kämpfen ſollten. Immer wieder be⸗ 
wieſen fie dort, wo fie nun kämpfen mußten, 
einen Mangel an Rittexrlichteit und ſoldatl⸗ 
ſchem Anſtand, der nur dann nicht verwundert, 
wenn man ſich vor Augen hält, daß der Enge 
länder gewohnt ib; die ſtrupelloſen Methoden 
jeines Wiel ajtsiebens wie auf alle anderen 

‚ebiete, au sur den milktäriſchen Bezlek 

u übertragen. Das Gefühl, den blanken 

& id der Golbatenehre rein halten au mülſſen, 
ht dieſem Volke ab. Deshalb nimmt auch die 

Chur ill⸗Eligue, ehe es zur Entſcheldung 

kommt, feige Reißaus. 


Im Viſter ber deulſchen Bombenſchützen 


ein Zentrum des engliſchen Kolonſalhandels. 
(Freffenoffmann, Zander-Multipfeg-ft.) 


Dienst ist Dienst... 


a4 Schnaps iſt Schnaps. Diejes alte 
bewährte Kraftwort gebrauchte der Reichsmar⸗ 
ſchall Göring einmal vor etwa vier Jahren, 
alfo zu der Zeit, als er das Reichskommiſſarſaf 
t den Vierſahresplan übernahm: Und dabei 
ind wir auch ſchon mitten im Thema. Auch 

mals niußten alle Kräſte angeſtrengt wer⸗ 
den, ein großes Ziel, war zu ene ein 
Höchtmaß wirtſchaftlicher 8 gſamkeit 
aus eigener Kraft. Das Beilpiel des Welt 
krieges war eine Warnung. Aber es liegt nun 
einmal”in der menſchlichen Natur, daß gerade 
grobe Zlele, die jenjeits des täglichen Horizon ⸗ 
es liegen, die elne möge Exfaſſung aller [ces 
liſchen und körperlichen Kräfte erfordern, aut 
auf Zweifel, Bedenken, Rückſichten aller Ar: 
Hohen. In ſolchen Augenblicken ſſt ein Kraft⸗ 
wort ein wahrer Gottesſegen. Genau re hat 
auch der Führer beim Spatenstich für die erſte 
Autobahn ein aan kurzes Stichwort gegeben: 
„Nun fanget an!“ 


And es wurde angefangen, Das ift zue 
einmal die uplaen 0 jenes 1 lun 
„Schnaps iſt Schnaps und Dienft ſſt Dienft" 


3 an den guten Willen, macht 
klar, daß auch noch Raum bleibt für einen der⸗ 
ben Scherz oder einen Denken Juz, und rückt 
eben darum das eigentliche Ziel in ben Bereich 
des Anſchaulichen und Gegenſtandlichen. Wenn 
wir heute an den erſten Spatenftih bel den 
eichsautobahnen oder an die Verkündung des 
Vierfahresplanes zurüddenten, ſchmunzeln wir 
ale ſehr befriedigt, möchten das vollbrachte 
Werk um keinen Preis der Welt miſſen und 
ſehen nt: eine gelegentit e perſönliche Aufre⸗ 
des eule mit der geruhlamen Überlegenheit 

es klug gewordenen Zeitgenoſſen an. 
In dieſer Stimmung können war nun eln⸗ 
mal Revue en, was wi in ber 
eimat ſeit einem Jahre Krieg erte haben, 
ir alle haben damals zun an die Bers 
wandten und Bekannten gedacht, die unter die 
dert gerufen wurden. Auf uns da e 8 
pfer des 


durch da 

6. Oktober 1099 bie 0 der Toten und Vers 
wundeten des Polenkrieges befanntgab. Alle 
Erwartungen waren un ter boten. Wir haben 
um jo A den Verlust jedes Menſchen 
Gi inden, der in unferem perſönlichen Ums 
Tzeis den Blutzoll feinem Vaterland entrichtet 
hat. Aber mir haben doch aufgealmet. And 
wer etwas weiter dachte und fi einen Nein 
auf die Dinge zu machen Bete wurde wohl 
inne, daß die unerhörle Bewegung, die 
Awolf Hltfer in die Innere und die äußere Poe 
Titit hineingetragen Hatte, nun auch auf militür 
riſchem Gebiet zum durchſchlagenden Prinzip 


Sekte 2 


Wir bemerken am Rande 


Aus ſicherer Quelle 


„Gewiſſe Situationen 

und neue Konſtellatlonen 
veranlahten Kombinationen, 

wonach in gefährdeten Zonen 
geplant iſt, dle Truppen zu ſchonen.“ 


„Es bleiben Vermutungen offen, 
wonach wir mit Zuverſicht hoffen, 
bah Schiſſe mit wichtigen Stoffen 
in Stürze hier eingetroffen.“ 

(Es jet denn, fie find ſchon erſoſſen.) 


„Wie ſicheren Quellen entnommen, 
it Apa eine Nachricht gekommen, 
man habe von Nazis vernommen, 
fie men nicht "rübergelhwonmen,* 
(Seid enblg, le werben ſchon kommen!) 
on Jupp Bledberwilh 
— 


emacht worden war: mit einem Niefenerfolg. 
Ulle großen . haben ſchnelle Feldzlige 
geilärt, von Irledrich dem Großen Itanmt, ber 
af, daß der Grenadler den Sieg in den Bel⸗ 
nen trägt, Und Napoleon war ber Schöpfer ber 
modernen Aufmarſchſtrategle. Aber zu die 
et wundervollen Größe und beuge, i 
as Bewegungspringip iu der Kriegsgeschichte 
d ent 1039/40 binaufentwichelt worden, 
te Menfhen kamen gar niht mehr richtig 
mit. Wit von der Zeitung wiſſen es am beſten. 
Eben ſchrieb man noch 100 5 Worte über bies 
ſes oder jenes Ereignis und ſchon praſſelte eine 
Sondermeldung dazwiſchen, bie die eben „Itatt« 
gehabte“ Llebesmilh ziemlich ungktuell machte. 
Als die Menſchen zu dieſem Gaufelhritt ges 
geungen waren, bergaßen ſie auch ſehr ſchnell 
hre Heinen oder großen Sorgen. Gott ſei vor, 
dah wir mit einer Handbewegung bie 
die jeder einzelne in unſerem Bolte 
Jahr 5 tragen hatte, verfleinern, a, Im 
Gegenteit, enn nerpöſe, fribbelige Menſchen 
ihre eingebildeten oder übertriebenen Sorgen 
alten, ſo hatten bie 2005 Menſchen — und 
e ſind die ungeheure Mehrzahl! — ihre ech⸗ 
len Sorgen ober Kümmernſſſe, von denen fle 
nur nicht mit geſchwäßiger Zunge redeten. Da 
war bie Frage; Wle komme mit meinen Le⸗ 
bensmittelmarken aus? Mle rſchte 4 mich mit 
meinen Kleidern ein? Bekomme 9 meine 
Kohlen in das Haus? Werden die Baume in 
dem naſſen und kühlen Herbſt 1099 „trockenes 
ol“ machen oder froſtsmpfinviich werden? 
le bugſtere ich meinen Hund durch die Krieges 
zelt? Und vor allem und W e wie 
wird nach dleſem {engen kalten nter die 
Erntebeſtellung unter Dach und 
Es waren kleine und große 
es waren Sorgen. Wir brauchten gar nicht die 
pagt aufgeregten Leute, die in di 
Arlay 00 vor Schußgeſe 
zugſchefnſtellen oder Fleſſcherſd 
um zu wiſſen, daß es auch wirklt 
ſegeben hat. Der Neihspröpagandaminiiter hat 
en leßten Winter eine en Gebuld⸗ 
5 genannt, Und es gab ſogar Tage, an 
tenen auch ruhige Menſchen, beſonnene Hause 
väter oder Haus mütter ſich mal anstellen muß⸗ 
ten. Das iſt kein höheres 15 anlen: Aber 
wenn wir heute auf ſoſche Mißlichtelten zurüide 
blicken, ſo Ane es uns genau jo, wie wenn wir 
uns des Aan s ber Reichsautobahnen oder 
des Vierſahresplanes erinnern. Wit möchten 
biefe „Krlegserſnnerungen“ gar nicht miſſen. 
Und genau ſo wird es uns — wenn der Krieg 
einmal vorbei it — mit der Erinnerung an 
die Luſtalarme gehen. Es iſt genau fo, wie es 
bergungewohnten Männlein und Welblein 
geht, bevor fle oben find, ind fle erſt einmal 
oben geweſen, fo war die Ausſicht auf jeben 
ga 8 lohnte Anſichtskarten an alle 
ſekannſen und Verwandten und .. ift Gegen⸗ 
fand einer harmlosen Selbſtbewunderung. 


stgmannftäbter Zeltung — Sonnabend, 14. Seplember 1940 


Plutokratiſcher Luftſchutz mit Muſik und Varbelrieb 


Maſſieren der Straßen im Londoner Offen lebensgeſähellch Verftärktes Roltzelaufgebot gegen Mlünderer 


Stockholm, 14. September 

19 88 in der 19 91 zum Freitag die Lon⸗ 
boner Bendlferung bis 6.45 Uhr nahezu 9 Stun« 
den in den Schukräumen verbrachte, heulten, 
wie bereits gemeldet, am Freitag vormittag 
um 0.87 Uhr wieder die Sirenen. Der Lufte 
alarm dauerte bie 8.20 Uhr. Um 047 wurde 
neuer Alarm gegeben, der um 13 Uhr noch an⸗ 
dauerte, 

Ein Korrespondent Aal daß im ele- 
ganten Londoner end, in dee 
Nähe kriegowichtiger Anlagen, ganze Stra» 
kenzägs re erh ba Ne 

rümmerhauſen fie verſtopften. Im Oſten, in 
der Gegend der Dodo, ſei durch geborſlene 
Mauern und brennende Trümmer ein Paſſleren 
der Straßen, 1 Die ununterbrös 
chenen Ungelſſe, deren Staſſeln und Geschwader 
eine regelrechte „Prozeſſien“ bildeten, hätten 
das Leben in London dermaßen geſtört, daß ein 
Aufenthalt ſaſt unmöglich erſchlene. 

rei Mirror“ teilt mit, daß ab for 

fort eine Urlaubsſperre für die Por 

Ie verhängt worden ſel und alle in Urlaub 
befindliden Beamten zurildgerufen wurden, um 
den nderungen und Teslas en 
Einhalt zu 10055 Neutrale Beobachter, 
det Sun, ak dleſe Plünderungen auf dle 
Unterbrechungen der Lebengmittelzufuhren zus 
zildzuführen ſelen. 

ich eb Del 0 halt Sn 

e Handels» un) risgeltun 
‚ervor, ber deutſche Wergeltum; dla auf Lon⸗ 
don ſel fs 99 70 5 r derhängnisnofl. Für 
che 5 


„Norwe⸗ 
„ hebt 


die militär zung ergäben ſich 
ungeahnte Schwierigkeiten, zumal ba 
Metropole des Empite ſo überaus wichtige 
Rilſtungsbetrlebe beherberge. 

Das Blatt beſtätigt nicht nur, daß dle deut⸗ 

en Flieger ſich krlegswichtige Anlagen zum 

408 ‚spiel machten, ſondern es enthilt auch 
die Blasphemie des Churchlliſchen Wortes „Wir 
werden biefen Krleg bequem gewinnen“. 


Schlacht um London keitiſch 

Noch deutlicher offenbart ein Us A. Ge ⸗ 
neral den verbrecherſſchen und ſtrupelloſen 
Leichtſinn des Krlehsmachers und widerlegt 


feine breiften Lügen Über dle angeblichen gro⸗ 
en Berlufte der deuiſchen Luftwaffe. 

In einem Artitel der Neuhorker Zeitung 

M“ erklärt der General: Die Engländer 
felen im Begeiſſ, die Schlacht um London 
* verlieren. Die deutſchen Flieger hätten 
en milſtüriſchen Oblekten verheerende Schü ⸗ 
den zugefügt. Brltanniens Hoſſnung, biefe Ber⸗ 
nichtung durch Ae 1 e Verlüſte wettzus 
05 ſei unerjilllt geblieben, Die deulſchen 
Berlufte exreſchten auch nicht annähernd die 
engliſchen Erwartungen (I). 


Ingegen habe die Uritiſche Luftwaſſe 
a after Ane heel 1 
lebenden Zuſammenbruche gegeben (1), 
e dah Deutschland ſeine Drohung wahrma, 
donne, durch biejen Vergeltungsſchlag alle w 9 
tigen e en Objelte in London 12 d. 
ren, um bie britiihe Haüptſtabt als milſtckeiſe 
Zentrum Englands auszujhalten. 
ber um 


hre Urbeitsplähe gebrachten Mrbeiters 


Im Aulammenhang mit der Unzufrlebenhett * 


Nr. 255 


maffen, die in den Oftulerteln gandon⸗ 
bei den Erplofionen und Bränden der Pac 
und SInbultriewerfe obdachlos geworben fi 
ben ber Depreffionsftimmung, bie auf 2 
den Konſervatſven be de ſchlechthin en l 
dende Bedeutung 015 die Frage der Forli 
rung des Krieges im Sinne des Churchillſchen 
Krleg⸗um⸗ſeben⸗Prels“ zu. Wie bequem eg, 
bie Londoner Biutoltaten macen, ihren Nach 
durchzuſetzen, während die Arbe {terbendlt N 
terung ihren Leichtſinn mit fo vielen Tolel 
und Verletzten bezahlen mußte, zeigt eine Mel, 
dung aus Genf; 5 
as bekannte Londoner Savoy ⸗ gen 
tel 18 heißt es in der Meldung, in dem maß 
ir fit, denn man hat es dazu, hat ſich eine” 
ejonbers Ae r tee Sein Lustich, 
keller iſt nicht nur mit einer woh lau 
statteten Bar verſehen worden, nein, 
eine Kapelle ſplelt Im Luftſchußraum fir 0 
Bad fi dort vom anftrengenden Foupol 
nelben und dem ſorgenvollen Studlum 
Börſenbewegung erholen wollen. 


Die Schlacht um London in vollem Gang 


(Fortſeßung von Selte 1) 


Alles ten 100progentig im Gegenſatz zur tat⸗ 
fächlich bei den Londoner Plutokxaten herrſchen⸗ 
en, nach außen allerdings 0 0 verbot, 
genen be der Lage. Von diefer ſagt 
eine Londoner Eigenmelbung von „Svenska 

Dagblade t man habe in London noch dle 
eitle Hoffnung, hal ſelöſt eine völlige Zerftörung 
der engliſchen Kriegsinbuftrie noch durch Eins 
B45 aus Uberſee wetigemadt werden könnte. 
as Blatt hebt von ſich aus hervor, daß Lon⸗ 
don Hierbei die 0000 gefährliche 1 0 1 
der engliſchen Schiffahrt und des engliſchen 
Transportweſens berſehe. Insbeſondere aber 
it 150 5 dein ba 918 eine völlige Jer⸗ 
ang der engliſchen Krlegsinduſtrie bereits 
in Lonvon erörlerk wird. 

Noch kraſſer wird die „Times“ ſogar dur 

den Londoner Rundfunk widerlegt, der 52 
gekehrt wieder einmal gerade mit der drohen ⸗ 


Der Krieg schuf den Schriftleiter⸗Soldaten 


Reichspreſſeche Or. Dlelrich ſprach im Weiten zu den deulſchen Kriegsberichlern 


An der Kanalküſte, 18. September 
Reichspreſſechef Dr. Dietrich ſtattete den 


deulſchen Krlegsberichtern an der Ka. 
Ale einen Befu 8 


ab, um ihnen für ihre 
1 und ame e Arbeit zu danken. In 
en Stunden kameradſchaftlichen Beiſammen⸗ 
vor und ede Ausſprache fanden alle 
le, Gedanken Ausdruck, die heute den deutſchen 
Kriegsberſchter an der Front und die 85 Mil⸗ 
onen Deuiſchen bewegen, die in der Helmat 
Ki ge verfolgen. 5 0 S und 
undfunk, durch Wort, Bild und Ton lebt dle 
Heimat täglich mit ihren Soldaten, erlebt fie 
mit ihnen ihre e und ihre Opfer, ihıb 
Freuden und Lelden, ihr Denken und ühlen. 
Front und Heimat, Heimat und 
Front find zu einer großen Erleb⸗ 
nis Wc geworben. Sie tag 
täglich aufs neue zuſammen uh 
ren, das if bie Aufgabe und das 
Wert der deutſchen Kriegsberich⸗ 


ter. 
Relchspreſſechef Dr, Dletrich betonte in 


einer Ansprache, daß das neue Deutſchland auch 
einen neuen Journalismus hervorgebracht habe 
— einen ISournalismus Lämpferis 
[cher Prägung. Mit den 0 0 des 
Heeres, der Luftwaffe und der Marine ſelen 
auch die Männer der Preſſee hinaus in 
den Entſcheldungskampf ber Nation gezogen. 
Überall, wo heufe von tapferen und tobesmutis 
gen beutihen - Soldaten angegeiffen wird, ba 
1 der beutfhe Journallſt in vorber⸗ 
ſter Front mit dabel. Er kämpft als Soldat 
und trägt den gleichen feldgrauen Rock wie alle 
die anderen, Der neue Typ des deutſchen 
Jourgaliſten ift Kämpfer und Künder zur 
leſch, Aus feinem Munde ſpricht unmittelbar 
bie Front. Seine Fedex verbirgt nicht 
mehr wie früher fo oft hinter der Stärke bes 
Schwertes. Er ſchaſſt nicht mehr wie der Kriegs 
berichterſtatter früherer Zelten in Hurra ⸗Pa⸗ 
triofismus aus ſſichexer 0 weit vom 
Schuß, Schwert und Feder — 5 her Jooft im 
Miderftreit der Gefühle und Meinungen — [Ins 
den ſich vereint Im Schrlſtlelter⸗Soldaten. 


Die Schlacht in Frankreich geht in die Geschichte ein 


Die Bezelchnungen der einzelnen Geſethte des zweiten Tells des Feldzugs in Frankreich endonltig ſeſtgeſetzt 


Berlin, 14. Seplembet 
Wie das Oberkommando des Heer 
zes mitteilt, ſind für die bei den Heeresgruppen 
A, 8 und C während des zweiten Teilen des 
Feldzuges, gegen Frankrelch ie Sübe 
And Berbände nunmehr ebenfalls die Geſechts⸗ 


icht an 

bis zur 

10, 6. 1040; jernichtungs« 
b St. Malern 9. 610.80. 6; 


1 ‚Bon 
9 die Bros 
„bis 22. 6. 
Verfolgung bis 


Für di. 
zifer Schußtzſtellun, 
ang über die Selne (nur für 1. K. D, 
„ 0. 8. Verfolgungstämpfe bis zur Lolre 14. 
J 4. Übergang über die Notre 17. ble 
. 5. Verſolgungskämpfe ſüblſch der Lolre 
20. Bis 25. 6. 
ür die 8. Armee! 1. n an 
der Somme und Dife 5, bis 8. 0. 1940; 2, Uber⸗ 
ang über die Aisne 8. 6. 3. Verfolgung Über 
Vid und Onireg 9. Bis 11. J. 4. Cinbrum) In die 
Bariler e ae 12, 0. 5. Übergang über 
die Marne un Versorgung bis zur Seine 12. 6, 
Dis 15. 6.7 6, Abergang Aber die Seine und Ver⸗ 
ſolgung bis an den Indre 15. bis 22. 6, Eins 
1 von Orleans 10. 6, Übergang Über die 
Lolte 17. bis 10, 6, 


Für die 9, Armee: 1. Kämpfe um den Oſſe⸗ 
Miene, Kanal, um den Chemin des Dames 5. bie 
6. 8, 1940; 2, Kampf um den Alsne⸗Abſchultt 
und Verfolgungskämpſe bis zur Marne 7, ble 
10, 6.; 9. Kämpf um die Marie und Verfolgung 
bis zur Gelne 11. bis 14. 6. 4. Verfolgung von 
der Seine bis zur Lolre 15. bis 17, 6. b. Vern 
lolgung von der Lolre bis zum Cher 18, bis 
Ei 6; 23 Sicherung ber Demarkatſonslinſe l. 


0 25. 6. 

Für die 2. Armee: 1, Kampf um die 
n 0. bis 10. 6. 1940; 2. Kämpfe 
belderſelts Reims 10. bie 18. 6. 8. Verſol⸗ 
. über Marne, Aube und Seine bis 


gur Lolre 14. bis 10. 6. 

e die 12. Armee; 1. Durchhruchsſchlacht 
durch die ſranzöſiſche Alone⸗Front 9. bis 18. 6. 
1040 2. Ber stgungstämple durch die Cham⸗ 
pagne und über den Rheln⸗Marne⸗Kangl bis 
ur. Schweizer Grenze, 14, bie 17. 6. 8, Wern 
e belderſelts der Cote d'Or 18, 
is 2. 6,; 4. Angriſſskämpſe gegen Iſer und 
Westalpen 23. bis 25. 6, 

ie die 16, Armes: J. Kämpfe an ber W 
notlinſe 5, bis 25. 6, 1040, 2. Durchbruch „ 
tung Verdun 9. bis 18. 6.; 8. Einnahme von 
Verbun 14. bie 15. 0. Vernſchtun, Hl lacht 
um Tout 16, bis 25. 0. 5. Vorſtoß 910 tung 
Mei . 17. bie 26. 0. 

Ur die, Armee: 1. 1 TAEH 
durch bie 1 00 Aüdlich Ganrbrüden 14. 
bis 16, 6. 1940; 2. Kämpfe zur And Abet 
der Maglnoklinie zwiſchen Moſel und Matnb! 

eh. Saar und Rhein 16, bis 24. 0. 3. An⸗ 
ale über Seille und ben Rhein⸗Marne⸗Kanal 
Era 15.20. 6.; 4. Durchbruch durch die Maginot; 
Tinte nördii Warth 40, bis 20. 0, 6. Beinſch 
1 0 0 an der Mofel und in den Vogeſen 
21. bis 24. 6, 


Für die 7. Armee: 1. n l über den 
Oberrhein 15, bis 18, 8, 1040; 2, Werfolgungs« 
fämpfe im Elſaß 18. bis 20, 6. g. Vernſchlungs⸗ 
ſchlgcht In Lothringen 21 bie 25. 6. 

je nicht benannt geweſene Einheiten im 
Dperalionsgebiet: Verwendung im Operatlons⸗ 
‚ebiet während ber Schlacht in Frankreich 5. 6. 
1 25, 0. Für die während der Operalſonen 
zurllcbleſbenden Belahungen: le jeitsbefats 
1040 in den Weſtbeſeſtigungen 10. bis 25. 6. 


Für Hauptgnartier O. K. .: 1. Verwen⸗ 
dung im O. K. H. während der Schlacht in 
rantreſch h. bis 85, 6. 1040; 2, Verwendung im 
K. H. während der Bejahungszeit in Frank⸗ 
rel 26, 6. 


Piratenbomben gegen Bauernhäufer 
Berlin, 14. September 
Die britifhe Luftwaffe richtete auch 
in der Nacht vom 12. 118 10. September ihre 
Bombenangelffe gegen die beutihe lollbevöl, 
terung, In der Nähe einer weſtdeutſchen 
lab fiel eine Branbbombe auf ein Bauern 
Jane, dat völlig elngellſchert wurde. b 
damen nicht zu Schaben. In elnem anderen 
all griffen englische Plleger ein völlig allein« 
ehendes Bauerngehöfl an. Scheune und Stall 
es Gehöftes, 16 50h in Flammen auf, jedoch 
konnte das ch mit Ausnahme des Klein⸗ 
plehs gerettet werden. jerfonen kamen au 
Sier mit Ju Söeben., Im Mußznebie 
wurde ein Wohnhaus durch mehrere engliſche 
fttegerbomben ſtark beſchävigt, außerdem wa: 
fen die engliſchen Flieger eine Reihe von Bon 
ben on reles Feld. Hlerdurch hat bie 
iſſche Luftwaffe abermals die übliche Plan⸗ 
tofigkeit ihrer nüchtiſchen Bombenwllrſe unter 
Bewels acltellt, 


den Invalionsgefahr ein Agitatlon® 
manöver elnleltet. Er welß ſogar ein ganz ge 
naues Datum zu nennen. Die Rundfunk; pa 
tern der „Times“ wenden eben wleder einm 
den alten engliſchen Trick an, einen beſtimmten 
Termin für eine deuiſche Altion vorauszujagen 
um dann nach deſſen Verſtreichen ein „Fehl 
| lagen ber Pläne Hlilers“ und einen en 
then „Steg“ ſeſtſtellen zu können. 13 
Auch der „King“ hat jeht etwas zur Be 
ferung der Stimmung beigetragen. Er hat I 
Hilfe für die 1 10 e letzten Tage in Not % 
zatene Londoner Bevölkerung in feine Tal, 
ef Konten unb 1000 (in Worten Eintaufend) 
0 Sterling herausgezogen. Das find ei 
Bi RM.I, und der fie ſpendet, ift einer des 
reichſten Männer der Welt! Nach Rang un 
Würden ftren: e haben auch die K 
nigin und die Königin-Mutter je 50 
der Herzog und die Herzogin von Gloucekff 
zuſammen 250 und das Herzogspaat von Ken!“ 
200 Pfund auf den Altar des Vaterlandes ge 
Ient, ieſe Summen enlſprechen dem, was ug | 
mögenbe Volksgenoſſen in Deutigiann] 
ür Minterhilfswert- und Noe 
reuz⸗ Spenden zeichnen, und bleibe 
weit unter den Summen, die Taufende von ft 
nen Betrieben Jahr für Jahr für die Allgem: Int 
heit Ipenben, Gar nicht zu reden davon. 
au e ede do dl Wien, 
werks eine Spende von 1 Million Mark ah 
elnem „Unbekannten“ 0e wird, no 
allgemein Sell 
1 


Von Dr, Herbert Albrecht M. d. R. 


Wenn Deutſchland jede anſchickt, NE 
c Kae fe 
nallozla! s Sahrlaulend heraufaul 5 
0 e ein Gebot der Dankbarkeit Aan S 
al und den alten Kämpfern gegenüber, eie 3 

ages vor zehn Jahren zu geben ine kn 
das, was Heute ift, wahl kaum möglich Sal 5 
en wäre, Am 14. September 1080 erte 010 
die natlonalſozlalſſtiſche Srhesung einen 0 1 % 
e als die Zahl der 20 900 107% 
en 00 zn ber dem 20. Mai 1028 Alle 
809541 auf 8406997, die Zahl ber wagten 80 
feel Mandate von 12 auf 107 Hin 4 

nelle. 


ſch 

Wein porielhethinffiger Weg de 
ind ein partelge er Begriff gem 
Ele Dane im chen Sinne 4635 esc, 
Gemeinſchaft. Einer kannte den anderen, 8 
bie Kamerxadſchaſt war bei gemeinfamen „ae 
ſchlachten“ Im Plenum eder in ben pe 

9 Sikungsfanles, bei Obſtruktlon und Ak u’ 
dien vorbilbiih. Gute Sehten hatten wit en 
und das war auch nötig. Die anderen mache 
das Brüllen gewohnt und waren in för it 
Überzahl, Schon In der erſten Siyung Dr 
dem „Hohen Haufe mit dem niedrigen 
wie wir damals den Reichstag nannten, gar 
unbefhreibliher Tumult aus, als bein ‚nah 
mensaufruf iin Situngsfaal der erfte nat (2% 
{tat he Abgeordnete im Alphabet mit 
1 t) feine Anweſenhelt nicht nur bre 
„Bier“, ſondern ‚ek lich mit einem don 
en „Heil Hitler!“ bekundete. 


e 
Der Relheminifter bes Musmärtigen von gu 
e a von Ves ae, 
Lan face ſchen Geſandlen Remale 6 
e e . 7 
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ieh Beim Kriegsausbruch In Warschau 
2 9 
* * 
r Die alen bauen Barikaden und allen 
dan d E 
der 4 . 
a 175 Die Übervölkerte Hauptſtadt nimmt den Kampf an / Von unferem Warſchauer ER.⸗Sondertorteſpondenten 
in eule 8. September dere dies, Was tun jedoch die Führer dieſes ſetzten Gebieten gerſchtet. Die Flüchtlinge ſol⸗ 
r aue Wie weiße Sommernögel gleißen die deut Volkes, dem wirklich jein Leben nicht zu teller len von Valleden d und een een ſo. 
hurchlilf 10 Bomber in der Hüpfenden Sonne des war? Eher ſchon zu billig, ſonſt hätte der fort nach Paſſiexen der deutſchen Kampftruppen 
deb austptember, die ſoeben erſt über Warſchau Krieg vermieden werden können. Überall und auf die Straßen geſchickt werden, um den beut⸗ 
hren A % inf tangen ist. Es iſt ein Morgen wie die zu jeder Zeit war es die polnſſche Führung, die ſchen Nachſchub zu behindern. Hat dieſer Menſch 
erben 10 N vorherigen auch, und die Leute ſcheinen berſagte, auf ganzer Linie. Vom Anfang des eine Vorfteltung von deutjher Beſatzung und 
elen, Me ſümählſch an das Surren der Motoren, dae veluff en Staates an. Trotzdem hat dieſe Füh. deutſcher Organifation! Jede Stadt muß zur 
eine len der Flat und die Alarxmſtrenen gewöhnt dung ſich immer für etwas 10650 gehalten. r tung werden — ruft Oberſt Umiaſtowſti und 
90% Ki ben. Die Wahrheit gejagt, hat man ſich Der in vielen Fällen verzweifelte Miderftand forderk zum Auswerfen von Gräben und Er» 
von: naß f Alles piel ſchreclicher borgeſtellt. Da der Polen erinnert an den Kampf der Eingebo- richtung von Tankhinderniſſen auf. 
on Nine 10 e Bücher und Auſſätze ſchon Jahre renen von Bali, die 15 mit gezogenem krum⸗ Die Hörer wiederholen die Forderung des 
at hc Ae dalı eim Krieg bei der heutigen mobere Mem Dolch in einer Art religiöjer Verzügung Redners wie ein Gelöbnis und gehen en bie 
N a) fi ae ech die Vernichtung aller und in das Gewehrfeuer ber n ſtürzten und Arbelt. Barrikaden werden gebaut, 
N ain. fe ot i nos ſich ziehen milffe. Si eine Bombe in dieſem Feuer liegenblſeben. An der Spitze vorläufig an der Stadtgrenze, i aus“ 
um kur le aut ift alles zum Teufel, das ſtimmt dieſer Malaien aber Küsen voran die Führer, geworfen, gegraben wieder zugeldüittet und bes 
en Gbupon, 0 aber Warſchau iſt eine große Stadt, und während die Polen in dieſen „heiligen 42 005 Ba denn fie behindern vorderhand noch bie 
fubium ls, ſpäteſtens morgen, verſichern die Zeitun⸗ zogen, verraten von der eigenen Führung, dle ſewegungen der eigenen Truppen. Unaufhör⸗ 
Na der Aa riff der Franzoſen begin. nur auf perſönliches Wohl bedacht war. lich durchziehen Soldaten die Stadt, kommen 
Pi Dberft Um abo rf at darüber hins N ehen. Man wird nicht klug, wohin fie 
eim Rundfunt behauptet, die Grenſſchlacht „Jede Stadt — eine Feſtung marſchieren. Einmal dahin, das andere Mal er 
u Ende und die polnſſche Armee ri 0 fi, Am Mittag ſpricht im Rundfunk Oberft Les dorthin. In den Parks, in den Strafen, an 
Ange 1 Reuen Kampf. die olnifhe Armee hole pecki, der ehemalige perjönlihe Adfutant allen Ecken, in den Gärten fteht Flak. Sekt it Tapferer deutſcher Junge 
hum letzlen und endgiktigen Schlag aus. zarſchall Pigſupſtis, beim Kriegsausbruch noch noch genug Munition da, und die Flat ſchleht Mit 16 Jahren hat er das Eiferne Kreuz erhal⸗ 
ng igiy tu nell vom Major zum Oberſten beförber, Er wie toll. ten. Er tut als Schiffsſunge auf einem unſeret 
Agitattone, 0 migly türmt richt zum Thema „Die moraliſche Kraft des Warſchau iſt vom Kriegefteber erfaßt. Die Transporter Dienft und trägt bie Auszeich“ 
n ganz, 45 An! dieſem lerrlichen Septembermorgen ſtehen ürgers“, die den Aweifeln und der Schwäche Leute können nicht arbeiten. Sie ſind 10 er nung als Zeichen vollfter Mumie Ten 
dfunkgen fi! ide angertruppen im Raume d werden milſſe, und warnt vor regt. Die Straßenbahn verkehrt nur teilmeile, (G. Ehlert, Atlantic, Zander allipler ge) 
der I 1 ſtemaschem azowieck, 00 Kllometer vor der Werbreitung übertriebener Gerüchte. Die weil ſich viele Straßenbahner nicht zur Arbe 
wiki Ayıldanı. Die Bürger der Landeshauptſtadt Leute vor den Lautſprechern in den Fenſtern ſtellten. Die Verſicherungsanſtalt iſt untätig. 
in davon keine Ahnung. Der Benin. Hee und Läden verlaufen ſich wieder. Lepecki trifft Die al Läden find zu. Es fehlt an Brot, ſeinen Opfermut. Warſchau verteilt an die Sol⸗ 
ein Be Acht meldet: Nichts Neues. general den Ton der Maſſe nicht, und die Hörer find an Fleiſch, an Semmeln. Die Leute hamſtern. aten Zigaretten und Schokolade. Und Obſt. 
einen el Ing, der Kommandant von Warſchau, enktäuſcht. Doch fe b (en doch noch 0 ihre Diejenigen, die Geld haben. Die anderen Diefe Jungen ſollen den Alp von der Bruft der 
Bi beſſer Beſcheld zu wiſſen. Er veröffente Rechnung kommen, m Nachmittag läßt ſich fluchen. Durch die Straßen irren Flüchtlinge Menſchen nehmen. Sie follen fie wieder freier 
19 zur ui 100 einen Aufruf, in dem er zum Auswerſen der Ge be e i er wieder aus allen Gegenden Polens. Seit vielen Tagen aufatmen laſſen. Wären dieſe Jungen nicht, es 
Er hat p I Wage räben außerhalb und innerhalb hören. Seine R. iſt eine Fortſetzung der ſchon. Von einem Büro zum anderen. it wäre ſchier zum Verzweifeln. Es war zum Ber 
in Not 1 Weichbildes der Stadt auffordert. Die geſtrigen und zumelſt an die Polen in den be Sack und Pack. Warſchau war immer ſtolz auf zweifeln. (Weitere Artikel folgen) 
ine 110 at ber . i bend 1 36 1 5 
Eintan ieh Sügegeben, in jolgenber Form: „Die Ji 10 
5 find ewe örben waren zur Evafuation gezwungen.“ tw: 
einer . Ri Evakuatſon gezwungen“ ſah fe aud bie Das ziel der deutschen Luf affe 
Rang 1170 e Enn schen dich de Czuma, der 
h die 00 an weiß ale er jagen will fteitt feit: „Die 0 0 0 
er je 50g giendrungen können bis vor bie Mauern 
901 cn d lädt herangetragen werden. le eh Ch eu 4 
1 00 verbotene Lächeln 3 
1, was DET es läßt ſich nicht verheimlichen: Grof 
tan 1 kit Bes bande And In Helges Sand ge Wo Hegen dle militärſſchen Objekte Londons? „Ole unordentlichſte Hauptſtadt der Welt , Yon, unserem 0, St« 
Koe deen, Man jagt nicht, welche Gebiete, Aber 
ib leit Nac muß zugegeben werden. 3. B. der Fall Stockholm, 14. September 
de von kel N chen ſt och au, der ſich auch propagan« Weitgereiſte Kenner, denen man ein Ur⸗ 
Allgemzi Ko ausſchlachten ließ, und zwar urch „Die teil zutrauen darf, haben London mit Recht 
davon, bie on 


Binterhl pe} dale 
Mark 9 


für 1 
„ar 
ng; 
ige abt 
ine 


nung des heiligen Mut: An Ines“, 
läßt ſich aus den Worten Umiaſtowſkis 
ſehmen der den Leuten im unbeſetzten und 
en Gebiet täglich Verhaltun, an ke de 
So 1 78 er geftern alle Polen m bes 
ie Gebiet auf, Gehotagenrheit zu 


eder Pole,“ ſagte Umiaſtowoſki, „der ſich 
N den Deutihen beſeßzem Gebiet befindet, 
Tach auf Bürger bet e. elde [ein Ce 
kl nen ihn alle Geſetze des Soldaten. Ex 
AM ämpfen und den Feind zu ſchädigen, wo 
0 Ar esche geht. Es ift ihm nicht geſtat⸗ 
W ie igen, des Feindes auszuführen. Ex 
An ernil ten, was zu vernichten geht. Vor 
alſo Bahnlinien, wenn auch nur durch 
05 der Schrauben an den Schienen und 
mung des Telenraphennehes. Wenn ein 
105 in eine Hütte kommt, er ſoll keine 
% Aufnahme finden, noch ein Lüheln. 
cen, kan auf 1 Weſſe bes 
15 fein ſollte, fol durch das Kemer 
dt „eines Dorfes oder Städtchens als 
verräter abgeurteilt werden. Diefe Ge⸗ 
bichle nertzeten die ordenliſchen Berichte, 
van fie fütig fein werden, wird ſich fein 
Hs inden, der zum Schaden des eigenen 
Ami en Deutfhen Dienfte erweiſt“ 
zaſtowſtſ iſt noch nicht aus der Rolle 
Ain „Die Polen in den Bejehten Gebieten 
ſenenich und zwecklos ben Berſuch, eine 
tenſchraube zu Löfen, mit ihrem Kopf 


x 
lahken, die Liebe zum Vaterlande erfor⸗ 


oz 


ch ſte und n 
Stabt der Welt genannt, was in leiner Weſſe 
übertrieben iſt. Schon im Themſebogen 
wohnen Hunderttauſende von Hafſen⸗ und Bock⸗ 
arbeitern in unmittelbarer Nachbarſchaft der 
dort befindlichen Lagerhäuſer, Schuppen und 
abriten, ſo daß eine keinliche Scheidung in 
an 15 Induſtrieviertel Überhaupt nicht 
m „ 
iefes Durcheinander von Induſtrie⸗ und 
Wohnquartieren, ie l ung von 
Stadtteilen, die überhaupt nichts miteinander 
ſemeinſam haben, ift für die ganze Welt ⸗ 
abt 80 . London Ift eine aus vielen eine Er 
EIKE ide: Jr e e e FDA 9" p eu- nt 
'abt, in der jeder Stadtteil vielſach feinen bes Grand Milifär-Akademle 
ſonderen Charakter behalten hat, Ein Blick DE 
auf eine Stabtlarte Londons zeigt zudem deut⸗ 
lich, be feine dieſer urſprünglich getrennten Das Ziel der deutſchen Luftwaffe 
Ortſchaften nach einem cba den Plan ans Die Docks von London zu beiden Seiten der Themſe. (Kartendienſt E. Zander, M.) 
gelegt wurde, was ſich jeht, nachdem alle dieſe 2 
vielen Oriſchaften zu einem Monſtrum von Weltſtadt finden dürſte. Wer lange Jahre in teln Beifpielsweife grobe Fabriten, unter ans 
acht Millionen Einwohnern 11 70 London gelebt hat, iſt immer wieder erſtaunt derem auch ein Flugzeugmotorenwerk, gemil 
mengeſchweißt wurden, dahin ausgewirkt hat, darllber, wie | roff und unmittelbar die Über⸗ ein militäriſches ie u biefem Stadtteil 
daß London weder große Fluchtſtraßen noch gänge von 05 eren Fabrikolerteln zu Villen⸗ liegt auch, was ausdrüdlid hervorgehoben zu 
irgendwelche anderen Adern hat, bie auf eine ſtadkteien find, wie durcheinandergeſchachtelt werden verdient, das berühmte Urjenal 
einheitliche und großzügige Planung ſchließen große Fabriken, Lagerhäuſer und Wo 
laſſen. n der britiſchen Hauptitadt find, wie unmög⸗ tet, ebenſo wie Greenwich ufw,, darauf hin, daf 
Was ift aber die Folge eines derartig une lich es iſt, etwa reine Fabritolertel und reine hier urſprünglich mal ein Dorf am tabfran! 
organiſchen Durcheinanders, wie man es in Mohnvtertel au unterfheiden. Auch die City des urfprin, Men Londoner Kerns lag, Heute 
London überall vorfindet? Die Stadt Ift mit macht davon keine Ausnahme; auch fie iſt von haf die Wellſtadt dieſes Dorf längſt überffü⸗ 
militärſſchen Objekten geradezu durch⸗ industriellen Anlagen durchſetzt und umkreiſt. 15 und auch alle militäriſch hochuſchtigen ins 
ſetzt, wie nan es wohl niemals wieder in einer Im Südoſten findet man neben Urbeiterviere duſtriellen Anlagen umſchloſſen. 


motertel von Woolwich. Der Name Woolwich deu⸗ 


= 
——G RE — n Dee 


Ssquelle für Wiederverkäufer: Osram — Verteilungslager Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 82, Fernspr. 146-84 
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Soldatenſtiefel auf dem Treppchen / 


Die Sonne fteht am wolkenlos Plauen Him⸗ 
mel, und ihre Strahlen brennen. Jedoch, dleſe 
an ben Süden gema W große Wärme iſt er⸗ 
kräglich, denn von den Bergen weht beinahe 
immer eln Halen Wind, 
wie ihn die Miener nennen; 
mande Krankheit, 


pe ee it, ruht auf den Häuferfronten der 
im Schnitt laufenden Straßen, Es enkſteht das 
Bild der gebrochenen Fronten, das Überpdles 
häufig genug den Betrachter durch bauklnſtle⸗ 
ziid © beſonders gelungene Faſſaden geradezu 
verblüfft. 

Zuweilen mag dem Fremden das allge⸗ 


et „Sanitätorat“ 
er vertrelbl 


V Boot Lied 
Von Walter Schaefer 


Es geht auf Fahrt, und achteraus 
werfintt das legte Licht. 
Es 06 die Ferne uns hinaus, 
es ruft die neue Pflicht. 
Wir halten drauhen treu bie Wacht 
im ſchwanten, ſchlanten Boot 
in Sturm und Wetter, zu und Nacht, 


Wiener Bilderbogen 
von Ilje Pfeiffer 


el Wlens geſeßzt. Immer von neuem wird ſein 
ce rock zu melodienvollem Klang. 
r schwingt über die gärtnerſſchen Anlagen die 
Stuſen bis an bie Strafe hinunter, wo der 
Verkehr der Großitabt 11 ergleßt, ſteigt über 
Dächer, Kuppeln und Türme hen zu ben 
Bergen, als müßten fie, gemeinſam init 
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NS, 


Die Org 


meine Außere der Häuſer merkwürdig erſchel. Schloß, die Stadt zu ihrer beiber Füßen mit und mit uns führt der To) 
Gloriette 3 ei er 1 10 un mot 0 Al oft 5 11 elt un ieee Seinen nd gel SER Und hab, ie den Jelnd in Sicht | 
A. 1 7 sau nf um jerho odwerte und wahren eiclam zu Lu; eine Formen fin! velöft um ul jaben wir den Fein! n „ 

en leer der ee pi de einen einheitlichen Stil, Vorherrſchend tft, na- ſind doch eln Bestehendes, 1 dann jagen wir ihn matt; 1 r 
ſommerlichen. Schloſſes bönbrunn. Man mentlich im Mittelpunkt der Stadt, ein verhal⸗ Auffahrt und Figurenſchmuck des Parlamen⸗ wir ruhen und wir raſten nicht, a 
ſchreltet gemachlſch im ſchmalen Baumfhatten tenes Barock. Es bleibt ſich aber nicht immer tes ſchleben ſich da in das Auge der Erſune⸗ bis ihn die Tiefe hat. Die NE 
an der Ptonenade entlang, bie auf das Schloß c es ſchwillt au, wird ſtärker oder erhebt 5000 Au Her, wenngleich unter anderen Wir halten 5 tren bie Wacht Saeed 
uführt und bleibt ohe in Überraſchung ich Je 9 zu ee Glanz, zu Wilrde zeſtlichen Vorausſetzungen, die Beſchwlngthelt im schwanken, ſchlanten Boot 1 berlin. Si 
tehen, denn linke aufwärts Bietet ſich etwas und felerliher Schönheit, Barod fteht als im⸗ 5 Lebens; te Zeugnis natlire in Sturm unb Welter, Tag und Nacht, Nträtss her 
ngewühnliches: Uber einem figuxenreſchen merwährende ſtilleuchtende Fackel Über und in licher Lebensſreude; ennoch mit dem Gewicht und mit uns führt der Tab. ſachſchaft ha 
horizontal angelegten Brunnen Meint eine Wlen. ber Verantwortung, wie es auch der Burg⸗ I Meute, a 
ad ade Raſenfläche empor, nicht eben S0 Kleben und ahne jede Vorelngenommen, komplex in ſelner Roch heute gültigen, weil auf Wie treifen gut, wir treffen ſchnell, jezt fad he 
fteit, aber doch fo, daß der Befucher die Ber heit verlieren die Wohn 5 55 in ihre leicht die Gegenwart abgewandelten Bedeutung wilte die Wimpel wehn im Wind, en un le 
mihungen des Steigens verfpiirt, auf Wegen, verwitterten grauen Kleſd den vielleicht u dig und ehrfurhtanolt betont. Das ſtoſſe Ger und Mübheuangen billlen Heil, und kulture 
die Im hellen sa aus bem Raſen leuten, kein lich erſten Eindrug, des ee Bände des Parlamentes beherbergt heule as wenn wir zu Hauſe find, I Anterftüken, 
und au ade eneren Pfaden im ute bwelſenden. Das für Wien charakteriftiihe Stätte, an der 10 die Kräfte natlonaljogtaliftis Wir halten draußen trem die Wacht die berufsft 
des 510 beiben Selten anſchlleßenden Parkes. Monumentale Element gibt ſich auch hier Aus⸗ ſcher Hufbauarbeit für die Ofiimart konzentele⸗ Im ſchwanken, ſchlanten Boot ‚| Bir Pfle 
Ihre fürſtliche Bekrönung ift die Gloriette, auf druck, und das zuweilen auffällige, Fee von ken. in har und Wetter, Tag und Naht | Wei tung, d 
der Kuppe des Rafenhligels — ein Bauwerk Jaumbeltand In vielen Strafen bedeutet kel. 97 und mit uno fährt der 700 | Nänbige an 
aus Traum und Mirtlihfeit, Eine Fanfare der NEN Mangel, Die are Giſepetung der Häufer Menn Berufung ? nd Kortb 
Lebenoſreude, offen, heiter, hell, klaſſiſch, barock hal Ihn kaum nötig, Sie find großzügig, und Wlen hat ſelne eigene Art, und wer fie er« 4 ſeuung bes 
und mit a rechen Charme; Ausblick der kräftig blaue Himmel ſteyt ihnen aut als fe t, nimmt die Stadt in feinem Herzen auf. Pokal für den „Poſtmeſſter⸗ derung der 
newährenb auf Part und Schloß und weiler Pintergrund, an Ne, wie es aumeiten gen Fele ober. ent Telegeanmegſel geilgen Nteiheminitter De] fe Ihre 
auf Den mittelhopen Vergen umſchloſſens Die Erhöhung ine Satrale ncht am  neugeitfihen Erfüngenſchaften iich nach nicht Goebbels und dem Präfidenten der Wiennal,] Ihe eben 
Stadt, Nande des offhlellen Stabtmittelpunties, bie, Dienitbar I haben, — fie hat fie nicht nös MM Anreg 
Die Wiener wandern oft bier herum, nicht Karlelirche, ein in feiner Ausgeſchwungenheit tlg; die Stadl in Ihrem gemäßigten Temno läßt Die Leitung der Biennale in Benebig, 10 dung bel d 
zuleln der Muſſt wegen, bie von eigne aunächft orlentafifch anmufenber Wau. Aber er 10 ahne fie kleben, felbjt wenn obenbrein noch im Einvernehmen mit dem Vertteter der den] Erfattung 
oscheftern auf der Frbnfſekte des Ehloffes aufs  Ermeik fid bei näherem Betracht 2a als fo ber Sirater feinen einftigen Schwung verloren hen und italieniihen Films als auhergemöbE] Nihtungwar 
ejpielt wird, Überhaupt find jeh viele Got, deimatfih, vaß ein Wensch tn enge Beziehung hat; das, mas er bietet, reiht nach Immer zu Lie reife fr die bei ber NN! | Fandten O 
Ban in Schönbrunn zu ſehen, Urlauber As zu biefer Schöpfung des iger von Erlad ger Harmfos,feöhlicher und volkstümlicher Beluftis Wilmtunjtwore dom 1. bis f. September 0 deraufträge 

meli, ple ſröhlich Hügelan kan en, mit sche, langen fann, zumal wenn er das Innere fe gung, alltäglich zu neniehen, Niemand parf vers 90 Bene Werle je einen Pokal der Wenne, Die 
rem Schritt das e e Treppchen in ber Glos keit, Deſſen Ausvahnung If gering, aber bie geilen daß auch eine Stadt, wenn fe ſich tot von Benedig dem beutihen Film „Der Woltme cat, pie f 
zielte erfleitern und von deren Plattform aus A 1 in Marmor, Kuppel und Licht, in lebenevollſtem Glanze und im Duft Ihrer fler“ und dem itaflemijhen Gilm“ „Belagerung del ſolche 
im Bild der Stadt ein Stig Dafeins« und führt über den Radius ber Fläche hinaus. Kunſt erlebt hat einmal für eine Zeſt hinab. des Aleagar“ zuerkannt, dleimehr di 
elimaffeude In ſich aufnehmen. Und auf den lwherrliches Schl tauchen muh in die Stife und in Die Wegren⸗ Reihsminifter Dr. Goebbels brachte in d, dent den 
zart Langeſſchls per Olorietie, fihen N Jeldherrliches Schloß zung. um, wenn ſie von neuem berufen wird, antworkung eines Telegrammes, durch welche ſelner Fort 
Wienerinnen beim Nähen ober beim Aluline 22 Wle ein Wunderwerk ift Belpedere, der zu Schöpfungen dleſer Gegenwart bereit zu ihm ber Erfolg ber Fan au in Venedig, , Nach int 
firiden für die Soldaten. Meippoffes Wienerlſch Sommerſih des Prinzen Eugen, auf einen Hll⸗ fein, — geteilt worden war, dem Peifidenten der Biel erbefamm 
zus meislihem Mund, umtling das Dir des 5 . ı le | 
Fremden, das ſich ſetzt aber mehr no, em D G ih) d E [ N) Berichtigung fl | e in 

N „ en 
e engel as Gemälde, das England haßte er eee e 
5 wig⸗Holſteinſchen Zeitung“ war, brachte er el or: 
i te Spule genau e nen der Ein Bild brandmarkt engllſche Graufamkelten an fremden Völkern Tapes die Welkung, der bekannte gelen , eee 
Hoſhaltung. 0 geeint 55 A) nanbet im 900 0 1 NT EEE 0 5000 vun 15 Fe e 91 ien der Totgefanlt i Mi 928 
er „Freiheit“ und „Men eit“ gegen die Urmt. Die gefangenen Inder wurden von den 12 
Uber der Stadt Frauen und Kinder Hang Cürapas Aeg füh: Eriten vielfach mit dem Niden an die Kano Mutlänaubend auf der Debaktlon, um zu di 


zen und faft jebe Nacht Krantenhäuſer, Laza⸗ 
tolte, Schulen und Wohnhäuſer bombarbieren, 
eriheint es angebracht, ſich eines Mannes zu 
erinnern, der den 1 8 Briten ſchon 


Auf dem Kahlenberg, 483 Meter über dem 
Meere, erlebt der, der den Weg nicht ſcheut, die 
ſtaunend⸗ſrohe und in ſchönem Eruſt dankbare 
Betrachtung einer Einheit von 1 


und Millionenſtadt, im Schatten jenes Hochge⸗ dor Über einem halben Jahrhundert die Maske 
Dirges, das indie Alpen fh mi . Juden der Humanktät vom Geſicht riß. Es war bies 
Weinftöcken, Wald un ue eſentälern der große falle Maler und Schriſſſteller. 
ift er aufgeſtiegen, und unter ihm breitet ſich 10 reich bed der am 20. Oktober 
nun das nrauslilberne Dächermeer der Zwei⸗ 1842, In Tſcherepobets im Gouvernement Nows 
Millionen Stadt in ver deulſchen Offmark. gorod, 5 wurde. AUrſprünglich zum Dias 
aa bes Site in alleen mee nig er Eee an u ice ee 
als und hoher te: in ſchlichter Ruhe n 
well 950 rohe 1385 J 0 Kuppeln Te Khlotsbemte auf Reifen, die ihn durch einen 


prüfentativer Gebfube; hier und da Kirch⸗ 
türme, Bemerkenswerte Zeugen induftrieller 
Tätigkeit find kaum zu enkbecken; und dort, wo 
die Bergkette eindeutig zur Ebene ſich öffnet, 
dort fließt die Donau, der breite grünlich h 
schimmernde Strom mit feinen fernen Zielen. i Blutbäder 


großen Teil Europas ! 4 7785 Im Jahre 1874 
und dann noch einmal 1884 1 er nach In⸗ 
bien, wo in der eingeborenen Bevölkerung noch 
die Erinnerung an die durch die Engländer 
während des Kuſſtandes von 1850-62 heran 


und Unmenſchlichteiten 


nenminbungen gebunden und dann durch gleiche re] er noch lebe, und verlangte eine Be 


2 
85 
2 
3 
8 
"Sr 


1110 Abfeus der G. i ii 9 N ift 
e efkes beltiimes Age er als ain die dem ede Th fh einen en eu Kan tung 
kin geblafen", Die Führer des Aufftandes der Muhs bringen und el en Man koeratung 
aber wurden zuerst belttaliich mihhandelt und ch werde morgen die Berihtinung veiuohe dslehen x 
dann Aged Dieſe Graufamfeiten und Sr kräftiges Schimpfen hat ber Nebattion 3% aa und 
Schrogenslaten der Engländer, die damals wieſen, 1 die Kehle keineswegs l lia 
stelhfälle ſchon im Namen der „Humanität“ geſchnilrt iſt. 1 ae Beratı 
und Menſchenwürde“ verübt wurben, Hat Wa⸗ Ordnung muß fein! ihn glieder 
i Wereſchiſchagin in einem feiner berühmten Der kleine Karl ift fehr ſſenhaft. Eil wen nig 
Koloffalgemälde und feinen Neifeberihten feſt⸗ . 0 5 iche ſenhaff Ae En iederze 
ehe lens Das in riefigen Ausmaßen len 178 Nat er aus: ber Bilhie mit d tl m [don 
did machte im obilbungen und Kopien bald gelen e. Jun 080 e lebt war: „en] Mahn mir 
die Runde durch die ganze Welt und wurde bis Cr. ſchrſeb darunter: Ausgeledt am 10. oewiffen 
sum heutigen Tage unzählige Male reprobus März 1040.“ = 1 ben 0 5 


Die weite Verbreitung, die dieſes Gemälde 
exlangte, erregte um fo mehr den Haß der Enge 
länder, als fie noch vor Beginn des indiſchen 


Büͤchertiſch | 


t ul me 
ins vom Kahlenberg, ie luftige lebendig war. Aufffandes durch den unerwarteten Verlauf Ernt . Lohndorll: Der Narr und dm achm 
Shen gene u lelgten eine Durch die fortüefehten Rügſichtskoſigreiten des Krimkrieges e Einbußen an ihrem pos m e ae Verlag Carl e an können 
aber unveründert im ihrer natürlichen Schön! und Gewalttaten der ſeſbſtherrlichen Briten er⸗ 4605 und milttärifhen Anſehen erlltlen . n I A ene e [ 100% dach, zwel 
beit — vorbeiführt, Kent der Ceopolbsberg mit Dittert, hatte fh damals das gepeinigte ind. hatten, Ste vorfuchlen deshalb mit allen Mite arten Kohnbor Dis ht en van 1% BOSSH ir an 
den Gebäuben auf feiner Spiße inpifch für die ſche Volt Tpontan gegen feine Unterbrilder er. eln, das Bild vernichten 1 laſſen. Were⸗ eee 1 In Vienne en an a AMELIE ee bſchlu 
oftmärtiihe Landſchaft. hoben, Den unmfttelbaren, Aueh en Auſſland ſchiſchagin aber kehrle fih niht an ihre Ein. und’ Frauen. Leah in lesen Clbleeromien e de 
gab die Einführung der Enſielbüchſe und deren Iprlihe und Intrigen, ſöndern vertrat nach wie Narren und ver Wanbelbliite, der une auf ee das pril 10 
Str. d Hüäu mit Nindertalg und Schwelneſchmatz beitrihes vor als ein Berteſpiger der wahren Menicr fame, Straterinfet verieht, it er In feinem Era ug geſan 
apen und Häufer nen Patronen bei den eingeborenen Truppen. ſichrelt bie Vebensredhte ber unterbrüdien Ins der schillernden Farben der Liebesichmanneren und, ls in 
Das Stadlinnnere zeigt in feinen Straßen- Die dadurch hervorgerufene Empörung der dler in 1 155 Schriften. Seiner gemanbten e en Mae cala en Nee ee Anton wi 
zügen bewußte Führung, Von keiner Stelle Sepoys und Gipahle verbreitete ſich bald über Feder und dem don ihm meilterhaft geführten eine Eaepüene Ae ee Mt Si 
aus verliert ſich der Wlid, nie braucht er einen das gone Land. Beſonders um bie Haupfftabt Winfel iſt es im erſter Linie Au verdanken, daß Adee daf ue hen Marian) ehe he N i 
Halt an Kreuzung oder Ende zu ſuchen, er glel. Delhl entipannen ſich erbitterte Kämpfe. Sie die Welt ſchon vor elnem halben Iahrhumbert echt zu fein, ll Äft die Selbe o Aang e 
det welter auf Grilnanfage, auf Pla oder wurden von einer übermächtigen engliſchen auf die Briten als rüdiihtolofe Ausbeuler und trolters, der bie Welt Jah in allen B . dan? biefe 
Denkmal, deren jedes unvergleichlich wirkungs⸗ Armee regelrecht belagert und am 20, Septem⸗ Anterdellcker fremder Völker Jah, ft den 5 
en Sr EEE EEE FETTE d ! 
fen, denn ein ſchwacheg und — wie ihm dünkte über die Lehne bes Gelfels zu ie nleber. zun delt 0. alle 
8 8 40 — fingftlicheo „Herein!" veranlaßte n, vie Tür trug noch die Koftiinterung, in ber er ſie % die 
Razzia im, Blauen Hater“ =: e e „| 
„ Und dann ſtand er In einem winzig kleinen, „Ich war ſehr enttäuſcht, daß Sie weg er 0 beine 
ie das 1 5 den Alg dene F Fee ein un nn ich Sen, IN a "inte dine un 
m ns Hi eingerichlet und von einer Petroleumlampe ir eln Unternehmen in dleler eh an 
Roman ven Hans Hirthammer I 7,4oper-ochtsschuts durch Verlag Oskar Meisten Werden mi 10 1 Hop an Ku SR wand war MW 1055 . und auf gap e Su 
8 N abgeſchrügt und von det Ausbuchtung eines unbedingt noch ſprechen milſſe. Auf die en, 
18 Bortfehung 20 l tg beten Ag e ef ters unterbrochen. In dieser Axt Wltoven gelang es, ‚mir ſchllehlſch, ihm Ihre Abreſſe“ ah 
„Sehr ſchön! Ihr Kollege wird für den Ver⸗ Wer ihr e NauTloßen liebe Wich tünnte fand er Pamla Werzewng hend in einem entloden.“ das vel 
lenfiausfatl enithdblgt!” Feind, Band bem d 0 Bild nicht Terlipftetlen!" mäßligen alten Orohvnteritubt, hinter beifen „Sie brauchen mich?: Wie ſoll ich dann IE 
Mann ein an n die Hand und das alNeNe Armlehnen ihre [male Geltalt beinahe were ſtehen “ Sle blickte, ihn nicht an, wät lhre 
ſchlug dann mit Armand den Rückweg zum tes de Sg es Bildes alſo? Das iſt deine eln: ſchwand. e verharrte unbewegt in 0 
Ilex ein. e auernden Stellung. An 
„Natürlich! Das mußt du verſtehen: Das hee Mie denn 1 N en „Es war jo ein plöhlicer Eilan gie 10 


Es neu No heraus, daß Pawla Werzewng 
in ber Zwiſchenzelt das Haus verlaſſen hatte, 


Ruſſiſche Bauernmäpchen“ wird mein entſchel⸗ 
AA Tiſch war gedeckt, die Spelſen waren under 
rührt. 


dender Erfolg werben. 
E A 05 Ab PROBE Be dleſe Aus⸗ 
„Ich bin ſolche Uberraſchungen von ihr ges kunst beiriebigte Ihn in hohem Maße 
wähle 510 Anand ohne ſonderlſchen 9 755 r holte ſich feinen 
„Ich brauchte bloß mal ein zwelbeutlges Wort 
u ſagen ober Ihr Wa zu nahe zu kreten — 
chen Ihrüpfie fie in ihren Mantel und weg war 
te, Da kaun man nichts machen. — Aber mor⸗ 
gen kommt ſie wieder, verlak dich drauf; denn 
auf die Ferligſtellung ihres Bildes It ſie noch 
verſeſſener als ich.“ Montmartre. Heinz flieg aus und bedeutete 
Selm wgr mit Be 19 95 benen TERN] BuE Au posten. Dann bereut 1 705 
frieden. Du weit bo jer, wo fie wohn 2 
ei mir Ihre Abel Ich brauche die Kleine Sale Herz klopfte, und es war nicht ganz ſicher, 
heute noch.“ 


antel, „ 0 bin bald 
weber da. Wenn der Chauffeur kommen ſollte, 
er ſoll auf mich warten!“ 

21. 


Der Wagen hielt vor einem einſgchen, aber 
recht fauberen Haus en in der Gegend des 


ob daß elne Folge bes mühfeligen Treppenſtel⸗ 


as wird ja immer komiſcher!“ entgegnete geng war. 
5 Maler raum e Drau her jamla Werzewna bewohnte allein eine 
Ich will nicht 10 en — — 1" Hachſtube, und als der Kelminalkommſſlar 
„Laß den Unlinn! Sch habe mit meinen Heinz tabler an dle Tür, dieſer Dachſtube 
Freunden in dleſer Naht noch eine entſcheſdende daß eh ſtellte er zu 01 Verwunderung ſeſt, 
Runde vor, und bei diefer Unternehmung habe daß ein ſehr merkwür iii und ihm ſelbſt durch⸗ 
aus ungewohnter Gemiltszuſtand von feinem 


ich dem Mädel eine wichtige Rolle Jaber de 
Eiſt hatte ich Gerda Boſch im Auge, aber bie 


Innern Beſih ergriffen hatte. Er hatte ſedoch 
Werzewng eignet ſich viel beſſer dazu.“ ler 00 ! 


keine Zeit, iD 


e komſſche Sache nachzuden⸗ 


um on Knle geſpannt und |i 
wöhnlichen. 9900 675 Uberraſcht an, Heinz war 
bis zur Mitte bes Zimmers vorgedrungen und, 


Vorwand zu haben, der mir erlaubte, 


ſuchen — Pawla Merzewnal“ 


u 
tiefes. Schu 


e In 
ſchwenkte ſelnen Hut gleich elner Frledensſahne. Allr eine Weite herrschte e neswegs, rt 
gen In dem kleinen Raum; voch keln, 0 
„Es ich nicht ſcön von Ihnen daß Gie A fand, ſondern es war vielmehr als Tau 1 non 


beide auf eine leiſe Llingende Stimme, 
etwas Schönes verkündete. 


verlaſſen haben. Vor allem konnten Gie fi 
ten, daf 10 500 
das Mädchen um, hof 


ich mich nicht ſo ohne meiteres mit She 
rom d Verſchwinden abfinden würde. 
n 


Warum find Ste uns fo heimlich vurchge⸗ Plöhlich wandte ſich en ur, 
de, auf dem Sit des Seffels Iniend, e ml 
ten 5 ende. Stellung Ben: während fe dee 


Kante 


Albernes 0 60 dachte er, als er ſic ſo den Händen an der oberen 


res fe hörte, wollte ihr ja etwas gang an⸗ ſeſthlelt. 
eres ſagen . ind ihre großen, 10 

„Sie exwarteten Bon 5 1 In ſolchen Fal, ganz nahe vor ihm um 
len pflegt mich Armand wie dle Shaunummer nde und ohne Abt 


Dlidten. Ihn, al om 


Wirkung. han, 
eines Panopfifums vorzuführen. Er fühlt nicht, wie ein Kind ein jonderbares DIN en ade 
wie benden das ik mich iſt.“ 9 10 feine lung in einen hoben 155 

Ach fo, deswegen!“ In gewiffem Sinne er» wachgerufen bat, tes kamefs 
fi 0 Ihre e il übertrieben, ein) Stadler lächelte, ein gu A 
(eihwohl war elwgs In Ihm BEN das ihn ſchaftliches Lücheln. amit, daß Sie m 
Ihe ihre Not Beinen machte, Er ſah fie, ein „Was meinten Sie pamſt. quer 
feines beulſches Mädchen, behaftet mit ver Mus Mithilfe brauchten! Vorwand, Pawla 
lancholie und Verwundbartelt der ruſſiſchen „Es, war nur ein folgt 
Seele, ausgeliefert dieſem fremden Lande. zewnal' Forlſehung 


Heinz Stadler trat näher auf ſie zu und [ah 
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aus | 
2 
Wacht TT III III ! 
und Nacht, . Et Wilde 
e ele 
an EEE 
„ f 
1 ’ ss wiwerber ] [Beltiehewerber] |Beriehramerber] 
le NS Neihsfahihaft, Deutſcher Werbe⸗ 
Wacht gehe Sith ec e ien Sit ın 
berlin. Sie unterfteht der Auſſicht des Wer⸗ 
and Nacht, mates der deulſchen Wirſſchaft. Die Reichs» 
a ſchaft hat die 1 die deutſchen Werbe. 
& leute auf der Grundlage der nationale 
hell, laliftiihen Weltanschauung zufammenzufal 
en und die ſtaats⸗, wirfſchafts⸗, bop talpoltiiſchen 
N a kulturellen Ziele der Neichsregierung zu 
hrerjtißen.. Die Aufgaben find insbeſondere: 
e Wacht € berufsſtändiſche Betreuung der Mligliever 
b 
ch Pflege des Gemeinihafisgeiftes und 
, berufliche Beratung, 
F ländige Unterrichtung, Schulung, Ausbildung 
550 ortbilbung der Mitglieder; die Be⸗ 
ſſter⸗ dealung des deulſchen Werbewefens durch För⸗ 
ber ber MWirtihaftswerbung, Aufklärung 
niniſter DM M er ihre Aufgaben und ihre noltswirtihafts 
er Biennalt 1 e Bedeutung, Einreſchung von Vorſchlägen 
Benebig bel ind Anregungen auf dem Gehſete der Mer⸗ 
bes benz, ging bei den zuftändigen ſtaatlichen Stellen, 
ahergen Füllung von Gutachten und Auskünften, 
ilalleniſchen 1 hlungnahme und Jufammenarbeft mit vers 
kms vendten Organifationen; Übernahme von Sons 
Biennale 91 9069 die Staat und Partei ihr ſtellen. 
r Pen ga di Fele it, feine | de 
„die irgendwie eigene wirtſchaftliche Ziele 
Velos We Tothe Ihrer Milnlieber verfolgt; Te i 
achte In BR die mehr dle berufsftändifche Organilation un 
iche ſeimt dem Menschen im Werbefachnann und 
dig , it we e , e EN 
ach innen läßt fie es angedeihen, den 
u der Beh! wacher erüfsſtündiſch ir betreuen, 
ah. jie vereinigt ſämtliche deulſchen Werbe⸗ 
falle in fich, denen fie ihren Schuß, nach 
der „Schl, li Michtung bin exteitt, Alg nationaljoizas 
ie er ein h em Aueh 3 Bader au hören 
imften Aufgaben, die ege des Gemein⸗ 
Ugitotor 4 Wöaftsgeiftes zu Tördern und iber dle Reine 
tagt (altung der Berufschre zu wachen. Jede Vers 
Totgel rt ung der Berufsehre findet ihre ſoforkige 
um au Ge, 3 Mdung durch ein befonders geregeltes Ehren» 
gte eine nde fahren. Zu den Aufgaben der berufs⸗ 
m Mae Betreuung 9 20 aber weiter die 
ſenblich, a menhaltung jedes Berufsfremben in der Mers 
en a abefalung und Werbegeſtaltung. Dies wird, 
ng bringe zigeſehen von dem Vorliegen beruflicher Cigs 
ebaktion an ung und perſönlſcher Auverläffigteit für bie 
neswegs dice oe in die NSRDM., dutch dle beruf⸗ 
el] de Beratung, Schulung und Sortbitbung der 
N Mitgticher ersiett, Die gie d Reh, Baber 
Ri inrichtun⸗ 


ihaft. Ei 
Al Mari 
war: „ 
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tawla 
und foi 


en EN mit alfen ihren 
In jederzeit beratend und fördernd gu Seite, 
MEN, ſchon in der Praxis fütinen Werbeſach⸗ 
eren wird durch regelmäßig ſtaktfindende 
rbewſſſenſchaftliche Kurſe die Möglichkeit ges 
en, ‚feine Keunkniſſe ſtändig auf dem lau⸗ 
erden au halten fowie jein Wiſſen zu erwei⸗ 
een und zu vertiefen. 
geh ine beſondere Stellung nimmt in dieſem 
Woite bie Heranbitbung, bes Nachwuchſes ein. 
Flachmann wird in Zukunft nur noch wers 
don lännen, wer eine werbefachliche Lehrzeit 
men zwe! Jahren nachweſſen Tann, vier Se. 
diler an einer Werbeſachſchuls ſtüptert und 
Abſchlußprülfung beſtanden hat. Die Erſte 
e ſerbefachſchule in Berlin, die am 
das pril 1986 ihren Lehrplan aufnahm, hat 
wu geſamte Ausbildungsweſen des Nach⸗ 
M les in neue Bahnen geleitel. Neben der 
1 en wird aber die Sache nicht vernach⸗ 
Lu Hier wieder it es erſte Aufgabe, durch 
Dir 0 über die Aufgaben und die volks⸗ 
Sun e iche Bedeutung der Wirtſchaftswer⸗ 
dend diefe zu fördern, um auf dieſem Wege 
den Merbefahmann das Vertrauen zu errin⸗ 
dur und dadurch feine Mitarbeit, wo immer 
1 untögtic, wünſchenswert zu machen. 
5 5 Ornanifatlon der Werbeſach⸗ 
ü die wieberum nur von Werbeſachleuten 
e aud, Sate ie Goa e und Ae 
Werbe zur Förderung und Betreuung, des 
Nah eweſens gehört ferner auch die Fülung⸗ 
Me und Zufammenarbeit mit verwandten 
Aontfettonen; neben diefen feſtumriſſenen 
„babeaben fiehen von Fall zu Ha Sonderaufs 
N, bie Staat oder Partei Itellen. 
Redtröefahmann ift neben dem in einer 
eteabbelkung oder in einem Werbebülro Ans 
te, ieber ſelbſtändige Unternehmer, 
Kran, ändig iſt er dann, wenn er feinem Auf⸗ 
doc, gegenüber nicht in dauernder wirt⸗ 
er Köhänglatelt fteht, 
werden Tätigkeit muß für andere ausgeübt 
de En Der Merbeberater, der in ſelbſtändi⸗ 
Bergpellung ein oder mehrere Unternehmen 
düse berät, übt feine Tätipteit für, anbere 
gene, reibt er dagegen Werbung 12 ſein 
dichte Anternehmen, jo ſſt biefe Tätigteit 
her, zum wirtichaftlihen Morteif anderer, ſon⸗ 
r nicht eigenen beſtimmk. Dann ift er hier« 
Dinapyargais Werbefahmann, fondern ale Mer 
, Tnämane 
a’ erbe 
in über tegelmäßig in Fremdwerbung Des 
abi Leiter oder Angeſtellte in der 
Andere, teifung eines Unternehmens ſind für 
lich wi Höntic das Unternehmen, werbefach⸗ 


d 
And ai dengel gliedert ſich reglonat 


aue regionale Gliederung erſolgt in 
ee und Seda Denen 


* Pau-, Ort jafis» bid. Stig 
eee volte 85 \ ie And All 
N Naperfangen der NERDMW. ohne jede 
in ern, Die i 105 0 Tide gie 
€ m den drei Fachgrupden Be + 
werber, Gebrauchs Weider und 
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NS. Reichsfachſchaſt Deutfcher Werbefachleute 


i denen jeweils der Gau⸗ 
Ortsſachſchafts⸗ Stützpunktſachgruppenleiter bzw. 
»Spattenwart vorfteht. Innerhalb der einzel⸗ 
nen Fachgruppen beitchen jeweils perſchlodene 
Sparten, um die Möglichteit zu geben, beſon⸗ 
dete Berufsgebiete einzeln zuſammenzufaſſen. 
Die fachlſche Gliederung it nicht nur bei der 
RT vorgenommen, ſondern 
ſeht hinein bis in die Ortsfahihaften und 
tützunkte, um auch dor! ein nelondertes ſach⸗ 
liches Arbeiten zu ermöglichen. Eine andere 
Einteilung der Mitglieder der RS Row. als 
dieſe rein fachliche Aufteilung gibt es nicht. 
Sie würde auch mit der heutigen ais 
der Glelchberechligung aller Vollsgenoſſen nich 
im Einklang ſtehen. 

Her organſſatoriſche Aufbau der NSRDW. 
ift auf dem Grunbfah des Füßrerörinziys aufe 
Pesch Der Reichsfachſchaftsfeſter wird auf 

yorſchlag des Präsidenten des Werherates der 
deulſchen Wiriſchaft dom Neihsminifter füx 
Voltsauftlärung und Propaganda berufen und 
abberufen. 

Als. e gelten die nachſtehend 
aufgeführten Perſonen, die als ſelbſtändige 
Unternehmer gewerbsmäßig oder als Ange⸗ 
ſtellte eigenſchöpferſſch andere bei der Wer⸗ 
bung beraten oder für andere die Werbun⸗ 
geſtalten, es ſei denn, daß fie dieſe Tütigtei 
nur in geringfügigem Umfange neben einem 
anderen Beruf ausüben. Als eigenſchöpferiſche 
Tätigkeit gilt nicht die Ausführung rein techni⸗ 
ſcher Arbeſten. 

Beirſebs werber iſt, wer eine entwer⸗ 
ſende, gestaltende, beratende, anordnende ober 
leitende Tätigkeit auf dem Gebiete der Wer⸗ 
bung ausübt, die elgenſchäpferſſch iſt und nicht 
nur die Ausführung rein lechnſſcher Arbeiten 
darstellt (Merbeberater, Verkaufs und Ver⸗ 
irlebsorganifatoren, Werbeſchriftſtener, MWerbes 
texter, Werbefeiter, Werbeaſſiſtenten, Indus 
tr een 

Gebrauchswerber ift, wer eine ent⸗ 


Die Organifation und ihre Mitglieder / Wer gilt als Werbefachmann? Von Otmar Mitnacht — NSRDW. 


werſende, geſtaltende, anordnende, beratende 
ober leitende Tätſgteit auf dem Gebiete ber 
Se von Wusftellungen, Meſſen und 
Schauſenſtern, der Plakat. und Rellamemaleret 
für Wusftellungen, Meſſen und Schauſenſter 
und der Kinoreklamemgletel ausübt, die eigens 
ſchöpferiſch it und nicht nur die Aus fuührun, 
rein lechniſcher Arbeiten darſtellt (Ausſtel⸗ 
lungs-, Meſſe. und Schaufenſtergeſtalter, 0 5 
fat» und Rellamemaler für Ausſtellungen, Meſ⸗ 
fen» und Schaufeniter, Kinoreflamemaler), 

Vertehrsmwerber if, wer eine ent 
werſende, geftaltende, beratende, anorbnende 
oder leitende Tätigteit auf dem Gebiete der 
ing für den Reſſe⸗ und Fremdenverkehr 
ausübt, die eigenſchöpferſſch iſt und nicht nur 
die Ausführung rein lechniſcher Arbeiten dar⸗ 
ſtellt (Direktoren Geſchäſ eürer und ſonſtige 
leitende Angeſtellte von Werbeſtellen der Ber⸗ 
lehrsunternehmungen, Bädern und Kurorten, 
Landesverkehrsverbänden, Gebletsausſchüſſen, 
Verlehrsarbeitsgemeinihaften, Verkehrsvetel⸗ 
nen, Berfehrebüros, Verkehrsämtern, gemelnd⸗ 
lichen Werbeämtern, foweit dieſe Unterneh⸗ 
mungen, Stellen und Amter mittelbar oder uns 
mittelbar dem Reichsgusſchuf, 105 Fremden ⸗ 
verkehr unteritehen, ſomie von Neifebilros). 

Vorausfehung für die Ausübung des Bes 
rufes als Betriebs, Gebrauchs- oder Verkehrs ⸗ 
werber ift die Mitgliebihaft in der, n 
ſchaft Deutſcher Merbefahleute — Nene 

Werbefachleute, die nicht Mitglieder der 
Roſchsfachſchaft Deulſcher Worbeſachleute ſind, 
dürfen weder ai per mähtn noch als Unger 
75 andere bei der Werbung beraten ober 
ür andere bie Werbung geftalten, es ſel denn, 
baß fie geſetzmäßig Mitglieder einer Einzel⸗ 
kammer der Reichs kufturfammer find ober Im 
einzelnen Falle eine beſondere Genehmigung 
des Präſidenten des Werberales ber deutlihen 
Wirtſchaft erhalten haben (Ziff. 10c ber 2. 
Belannimahung des MWerberates ber deutſchen 
Wiriſchaft). 5 


762582 RM. in unlerem Gau für das WHW 


Das Ergebnis pro Kopf 8,28 RM. gegen 2,16 RM. im Altreicht 


Z. In der Sporthalle zu Litzuannſtadt 
fand geſtern eine Kundgebung der Ns. Volts⸗ 
wohlfahrt stalt, au der Gauamtsleiter Bengki⸗ 

ojen vor den Nec. Wallern und Ne. Hel⸗ 
ern eine zündende und mitreißende Rebe hielt, 

Nachdem zur Einleitung der Werankaltun; 
der Marſt er Deulſchen in Polen gelpie 
wurde, eröffnete Kreſsamtsleiter Maronde die 
Kundgebung und gab unter lebhaflem Beifall 
der Anweſenden das Ergebnis der Sammlung 
für das En Kriegs Winterhilſswerk, des 
deutihen Volles in unferem Gau  befannt. 
Im gejamten Reichsgeblet erzielten die Samm- 
lungen für das elle Kriegs⸗Winterhilfswerk 
bekanntlich 221 500 000 K, was pro Kopf der 
Bevölkerung 2,10 J ausmachl. Der Gau 
Wartheland kann mit einem Ergebnis von 
762.582 I aufwarten, was pro Kopf der Bes 
völterung 8,28 Au ausmacht. 

Indem Kreisamtsleiter Maronde ben 
NSW. Helfern und NSB-Waltern feinen 
Dank für die im vergangenen Jahr 1 05 
Arbeit ausſprach, rihtete er den Appell an ſie, 
im kommenden Arbellsſahr mit erhöhter Krafl 
an das Werk zu gehen, damit das Ergebnis 
des komenden Jahres das Ergebnis des vori⸗ 
gen Jahres weit übertreſſe. 

Freudig begrüßt, betrat dann Gauamtslelter 
Menkti das Rednerpult. Er ſprach von ber 
Kraft der natlonalſozſaliſtiſchen Gemeinſchaft 
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it die Kontonummer bei der 
Bant Ligmannjtädter Induſtrieller 
für das Konto des „Krelsbeguf⸗ 
tragten für das Kriegswinterhilfs⸗ 


werke. 
Ihre Spenden 
für das bereits eröffnete Krlegs⸗ 


winterhilfswerk 1940/41 werden auf 
dieſes Konto erbeten. 


und erinnerte an das Vorjahr, als ex in Pom⸗ 
mern einen Flüchtlingsſtrom nach dem ande⸗ 
ren aus dem ehemaligen Polen eintreffen ſah. 
„Die Zeit it ein für allemal vorbei“, Jagte 
der Render unter ſtilrmiſcher Zuſtimmung der 
Verſammelten, meh deuiſche Menſchen its 
ſendmo in der d. ein Leid ertragen mül⸗ 
en, nur deswegen, weil fie eben Deutſche 


Gauamtsleiter Ventzti tam daun auf die 
erftaunlichen rene der ſlebenfährigen Pos 
Iitik des Natlonglſozlalismus zu ſprechen und 
0 ein Bild von der nun anbrehenden 

ſelt, in der das deulſche Volt 110 8 nicht 
mehr in fteter Sorge um fein täglich Brot zu 
leben haben wird Er erinnerte daran, daß 
überall in der Welt deulſche Menſchen am 
Aufbau fremder Staaten weſentlich mlthalfen, 


und ſtellte feſt. a es heute undentbar ſei, 
einen jungen Deutſchen in die Welt hinaus⸗ 
ziehen zu ſehen. 


In packenden Worten gab der Redner noch 
einmal ein Bild vom Untergang des polniſchen 
Staates und ftellte ſeſt, daß Deutfhland ſtegen 
mußte, weil es eben das Gute verförpert, und 
ba aus bemfelben Grunde England geſchlagen 
werden wird. 

Indem Gauamtslelter Ventzki darauf hin⸗ 


wies, daß es für uns Deutſche nun an der Zeit 
ſei, uns eln großräumiges Denken zueigen zu 
machen, eh et mit dein vor Jahrzehnſen ger 
prägten Seherwort eines großen Deutihen: 
„Einmal wird am deulſchen Weſen dennoch 
biefe Welt genefen“, 


Für das Deutſche Rote 8 5 Die Schnell ⸗ 
bügelei „Tempo“ übergab die Einnahmen am 
Beulſce 0 e im Belrage von A 10,50 dem 
Deuiſchen Roten Kreuz, 


Nr. 255 


Betriebliche Leiftungsfteigerung 

Eine Kundgebung mit Prof. Dr. Arnhold 

um. Von der Deutschen Arbeitoftont, Gau⸗ 
waltung Wartheland, und von der Wirtſchafts⸗ 
kammer Wartheland wurde geſtern abend im 
großen Saal des Litimannftädter Männer⸗ 
geſangvereins eine Kundgebung veranſtaltet, iu 
deren Mittelpunkt ein Vortrag des Leſters 
der Sonde rableilung Berufserziehung und Leis 
ſtungsſteigerung des Neihswirtihaftsminiftes 
riums, Prof. Dr. Carl Arnhold, ſtand. 

Nach einem Mufitttüd eröſſnete Pg. 
Waller bie außerordentlich ſtark beſuchte 
Berfammfung, worauf Prof, Dr, Arnhold das 
Wort zu feinem. Vortrag Über „Nationallogiar 

che Arbeltsſührung als Grundlage beixſeb⸗ 
licher Leiſtung“ ergriff und in einer binreiken« 
den Art von der Umwertung der Lelſtungs⸗ 
und Arbeitsbegriffe, vom Menſchen im Bes 
trieb und von der Notwendigkeit gesteigerter 
Leiſtungen ſprach. 

Dr. Speldel ſprach das Schlußwort. Mit 
der Führerehrung und den Liedern der Natlon 
schloß ein Abend, ber völlig Im Zelchen eines 
großen Aufbauwlllens und eines großen Ideg⸗ 
lismus geſtanden hatte. 

Wir kommen auf die Veranſtaltung noch 
zuriick. 


Wartezeit in Krankenverſicherungen 
Anrechnung der Qerſicherungszeiten angeordnet 


Das e een für Pripgtver⸗ 
and hat eine n betreffend Wartes 
ell in den eingegllederlen Oftgebieten erlallen, 
arin heißt es! „Wir find damit einverſtanden 
bzw, erwarten, daß voltsdeulſchen und baltens 
deutſchen Verſicherungsnehmern, die bisher der 
Verſſcherungspflicht bei einer geſeßlichen Kran⸗ 
kenkaſſe polnſſchen, litauiſchen, leltiſchen oder 
eſtländiſchen Rechts unterlagen, die In biejen 
Kaſſen zurückgelegte Mitgliedszeit auf alle in 
den, Gelhäftsplänen deulſcher Krantenkaſſen⸗ 
verſicherungen vorgeſehenen allgemeinen und 
bejonderen Wartezeiten angerechnet wird, auch 
wenn der übergang auf die private Aranfene 
verfiherung nicht in unmittelbarem Anſchluß 
an die Beendigung der bisherigen Ver⸗ 
fiherungspflicht erfolgt, ſoſern nur der 
neue Verſicherungsdertra, vor 
dem 1. Oltober 1940 geihloflen it. 
Bei Ipäterem Übergang ft enkſprechend dem 
NRundihreiben R. 52 vom ig. Dezember 1999 
die Wartezeltvergünſtigung nur auläfflg, wenn 
der Verſicherungsvertrag nachweislich innerhalb 
von einem Monat nad) Beendigung der Ver⸗ 
8 ‚Pol einer Pflichttrantenkaſſe geſchloſ⸗ 
jen wird. 


Verſammkung der Imker. Sonnabend, den 
14. September, um 18 Uhr findet eine Ver⸗ 
ſammlung der Ortsſachgruppe Imker in Ein 
mannſtadt, Spinnlinie 71, im Hofe, rechte, [ta 


Kleinkunft und Film in Litzmannſtadt 


Ein Berliner Mündchen 
Blotteo Programm im Tabarin 

Elegant tritt Karlheinz Schumann in den 
Ring des Tabarin und beweiſt ſeine körperliche 
und n er Beweglichteit. Kasparow und 
Narinet braucht er uns nicht mehr amaulagen, 
wir kennen ſie und haben viel Genuß an Ihrem 
Bauernianz. Gu gewachſen und einererglert N 
die florida, Tangg zue, beſondere dle 
Solotänzerin Maby Hiller, verbindet ne 
zile Begabung mit guler Schulung. Ebenfo Ulle. 
pllülert find die A Springer, von denen 
der Jüngſte 108 einige Male einen Sonderapplaus 
verblente, it vielem Rue verſuchen die 
Eify’s die Juſchauer In die Kunſt des Ionglier 
rens e Und dann würde uns noch eine 
Berliner mauge vorgeführt, Aber es war ein 
terliches. Münden, nämlich daß der Manny 

dener, bie uns ein gelungenes Exemplar einer 
Berliner Straßenbahnſchaffner bintegte. 


Zwei beffere Herren 


Ste begeljtern im Mantenffel 

Im Manteuffe! tönnen wir einige Tänze 
ur Abendeſſen zu uns nehmen, aber bie find gut. 

us dem vorigen Programm iſt die Wlenerin uns 
Libmannſtädtern treu geblieben, Wir freuen uns, 
fie in einigen neuen Tänzen und einem leinen rühe 
kenden Mede wlederzuſehen. Dann aber geſlel uns 
die mut Leiftung eines Jauberen an e in 
der 22 „wel Aab Herten". it flelſer, 
väterlicher El un Sale Re tperbehert⸗ 
ſchung erleben wird ein Kabinellſtuck tänzerilhen 
Humors. 0. 


Litzmannſtädter Lichtipfelhäufer 
Golowin geht burd die Stadt 


1 Eine Darlehen jagt die Sa 4 ee 
ung folgt der anbeern. buch, fiel 
{er tadt Kopf über a dns tat 


olomin? und wielo konnte dieſer Golomin ſpur⸗ 
los von der Bildfläche, W Bor allen 
Dingen aber, wie kommen dle Re: lener klel⸗ 
nen Stadt, die ſonſt geruhlam Ihr Dal 
dazu, einen harmiojen Rellenben zu verdä⸗ 
u verunglimpfen, Ihn Imliehli in eine fo ge 
iche Lage bineinzumanöprieren, daß er ein ſer 
der Lönchluſtſs zu werden droht. 

Alle dieſe Fragen geben dem Flüm, der von N. 
A. Stemmle ſzeniſch außexordentſſch Zi 0 hers 
Tan Vie wurde, den nötigen dramallſchen 4 ‚halt, 
Im dies Bermechllungsipiel, das übrigens nad 
einem vielgeleſenen Roman für dle Lelnwand. ges 
allet wurde, find ein gutes Dutzend hetvorragen⸗ 
n bemilbl, Bir nennen; 
Unneliefe Uhlg, Karl Rabdatz, Leo Stier 
sat, Oetar Sima als diejenigen, die aus dem 

en Enfemble beſonders hervokſtechen. Und was 

nun mit Golomin? Wer ift ber Sata Wer 

der Richtige? Der Chronift i tattvonl und 
bar i Um 11 deutlicher aber ſpricht der Film, 
e im „Kalte“ läuft. eine betedte und flotte 
Sprache. Dr. Gustav Roetiger 


Trend, der Barbur 

Krumm iſt der Pandurenjäbel, aber gerade it 
der Kerl, der ihn ſhtwingt. Krumm ino dle vn 
böfiſcher Intrigen und Spionage, aber gerade Ift 
der alle Haudegen, der an der Spitze ſeines Mes 
gimentes durch das Leben ſtürmt und Sieg auf 
Sieg an leine Jahnen heiter, 

Aber auch dieſem verwegenen Reiter wolrd as 
nicht leicht gemacht, auch er hal gro] wierigr 
keiten zu überwinden; und zwar deshalb, well er 
u der Gruppe jener Menihen gehört, bie in ihrer 

jenlalttät und Beleffenheit an den Feſſeln der 
Konventſon zerren und in ſtarmiſchem Drang mans 
chen Befehl hinwegradleren möchlen. 

Dennach, feet der Kerl in ihm, der mann« 
daſte Soldat, der ſchneidig Kom man. 
deut feiner Reiter, der leldenſchaftiche 
l ver Leben, Gut und Blut für feine 

önigin in“ Wlen mehr als einmal gefoſtioe einjeht, 

Der Film, deſſen Handlung unter Wahrung der 
Biforlinen Legebenhelt im großen und gamen stel 
jejormt wurde, redet dem mutigen Streiter 
as Wort, dem Helden, der das Geſetz des 

andelns beſtimmt und in leldenſchaſtlichein Ein⸗ 
ab einer beſſeren fe ziäubig . 
rolle. 


ans Albers jpielt die Dau t der 
nötigen Ellenbogenftelhel., mit feinem bekannten 
Drauſgängertum be et er nicht nur in einer, nein 
gleich Im drei Rollen alle feine Gegner und 
obendrein ſein Rubiltum, das Ihm wiebes 
einmal mit ganzer Diebe folgt. Aue der Fülle der 
5 und Schaufplelerinnen ragt neben bie 
em alten Strategen vor allen Dingen Räthe 

ori betvor. Sie zeigt ale Marla Thereſig 


eine Leistung, die einer Gtaatofhaufpielerin voll 
und ganz wd It. Dt. N Rostiger 
‚Beates lltterwochen“ 
Gabriele von 


Sazenhofen rieb 
16 7 einen Roman unter dem Mal „Muckehrel⸗ 
ters Flltterwochen“, der Josef Dalman und Peter 
Dftermayr den Gtoff für einen Film lieferte, den 
deter en Ailtiermoden“ benannten. Der Spiele 
eller Ban Demenz lieh bei dieler Peie⸗ 
Ko wieber einmal die Kamera durch die ober 
aptſſchen Alpen wandern und hielt dabel Licht 
und Schatten, Schlaß and 1 5 Wald und Ber; 
Tier und en hut den Filmtreifen feft Webel 
ihm bie rein 2 Aufnahmen auch dies⸗ 
mol gut gelungen ind. 

Aud wenn biefe „Flitterwochen“ nun nicht in 
den oberbayriſchen Bergen verlebt worden wäten. 
denen denn delete bie van Ihtem fernges 
kaufen Mann verlallene junge Frau Batonin ber 
Künftler und Freund des Barons und das Publ 
tum nicht viel Freude an dieſen „Alitterwöchen⸗ 
gehabt. Denn das Thema, das dle Drebbuhautes 
ten für wert hielten, im lim ede iſt zwar 
Fee cle de dend elne Fe en 

* einwandfrei elne Frau al 
Autorin dleſes Themas erkennen. 1 
uptbeleitigt an den Flitterwochen“ find; 
el Ezepa, Pau! Alter und Kei 
erſperman n. — Caſino. 
Alfred Nasarele 


— 1 Erin ie Der Tag in Litzmannstadt PR 
Litzmannſtadts vorbildliche DRK.=Bereitfchaft „ee ple, zin be 


Aus der Arbeit des Deutfchen Roten Kreuzes In unferer Stadt / In einem Jahr Großes geleiſtet . 1 


„ ſeierten e van Kempen und 
N, Während an den Grenzen des Groß 


. pm. 4 

ine Wufiter jo enthuftaſtiſch, wie es diefe kul⸗ atihalter 

A. en werden, die Arzneltaſchen und Apotheke In allen übrigen großen Betrieb, ei 4 impfe der hin. 11005 
deulſchen Reiches unſere Soldaten are hals enden ge in 15 een Stadt dat das 90 Nez qeneben unfeass | gebn olg Gina e Abe we ik nen Im 


te Kreuz übrigens ähnliche, gebungsvolle Einſatz, verdienen. Wir werben 


len, während vom Nordkap bis zut Biolaya orbeigehen hatten wir zufällig auch Gelegen⸗ leichfalls vorbildlich eingerichtete Bereliſchal t elfen. . BEDA 
eine einzige große 112 8 gegen England geblle heit, pe welbliche Bereuhat bel elner Anker en 015 jerihtet, In der mädlten d 0 11 n B. Z. am Mittag. Be 
220 Ma ftr ein are Ane li: zu id) 15 der gelcierin und a ni nun, wie man uns verfiherte, auch in den klei⸗ Ein Orcheſtererzteher pon ungewöhnlichem auf erläui 
u ei te 
blue Sul m 19 0 In, enen, 10 zu ſehen. efe Bexeltſchaftsräume in der Nir Tun, Betrieben Bereltſchaften eingerichtet wer Können. oh Dieipent von hoher Gewilfen 50 a place 
05 oetmal, bas, fe Oe mit verſtärkter 25 10 b e allIn., eu al 4 n Rach 
nergle. Sowohl die Induftrte des Rel nder e e 
als auch dali behördlichen an e Die bete Rreisftelfe des Warthegones ungen der Dresbner Mhlldarmaniter eine War 
e haben ihre Arbeit naturgemäß b. A Ya ast re ſcen gie NER ES SLR 1 Ri 
auf den Krieg ungeitellt, der diesmal nicht von den K 5155 7 5 si N ek 1 DER 5 aul van Kempen ftellle ih in die erſte ] Reſchsti 
ber unvorbereitelen und unverständlichen Hals N A 95 40 i ei de deulſchen Dirigenten. Erſte 8: 
Jung Dar A werben ſoll, wie Malern ger Wrchle, eh dan der Berliner Lokal-Anuelger ‚pm 
Seb get lb leo ha Biefem einen Jeg eden Ursel ih dee Dresden abe 
aus der ungeheuren und vielfättigen Drgants uns durch die Dienftftelle, die übrigens in .. Ban Kempen iſt ein Muftker von erſtaun-⸗ der aus % 
fation der Inneren Front ein kleines Teilgebiet den Räumen bes ehemaligen AH Roten licher Spannkraft und Einführungsfähigteli, ein Minifteri 
EEE na, I a a e, e 
in täten. nu 0 
aht m ee ee ug, die e up ann kante 1 d einer Air 15 ie Gar War, 
. „ 11 . „ fe 
er inneren Front in unferem 92 geſthe au N A anne A 14 181 Kalküng zan enen. ne „ Au 115 
1598 15 bie en Wehrmacht chill 65 zelts beantwortet worden, weitere Taufende find || Vertreter 
verwahrloſte und heruntergewiriſchaftete Land im Augenblick in Bearbeitung. Sorgfältige Prüfungen verbutgen e 
ehnmaejlerie, die Qualität jeder Klinge} | 
5 h Das Exempel der Bahnhoſsapothele 8 8 zu SeDegaN 
u Schulungsabend beim DA. a ee e ONE 
Das Deutſche Rote Kreuz, dem im Frieden (haft bol ich 1 0 79990 Br Ans bat | en 
Bm Nriene eine Hohe und ehre Aulgabe 1 85 Bahnhofoapotheke, bie zu pol F ierüngtefüi 
dufällt, das aber vor allem im an Je eine der ; 4 nischen Zelten am Hauptbahnhof im Tätigkeit | hen wolte 
Dornehmften uf ſaben zu erfüllen hat, hatte pi” 2 5 war, als Beilpiel aufbewahrt wird, In einem | utop er 
uns zu einem Schulungsabend ber Bereitihaft 2 — alten, ſchüblgen und aufg en Schrank befins | 9 8 907 
Sanne dr eingelaben, e No an der U Sauber unb vorbildlich eingerichtet ben 115 tiefihwarge, ft mistige Shürgen, din beiteren 
ung ber 0 haftsbienftitelle an der Ni» (Oftlandbim) zelten, bie wahrſche nie gepuht wurden, I Reigstier: 
be) Amgenfirobe ſowle der Kreisdienititelle an der und Tabletten, deren Farbe gänzlich undefis And fach i 
e augen licht und ein. belungenſtrahe, dle durch zwei weitere Stellen, nierbar. zwiſchen Gelb und run ſchwankle. en anrege 
get len Nan a 9 0 "lungen und, war in der Aebere und in der Spfanerel, Das war die Ba nhofsapolheſe zu polniſcher | 
5) ien t er der Bereitfmoft, ale ergänzt werden, find von der Ferne Gmeibier Zeit, die sicherlich hipt weniger" in Anſpru j Pri 
ans Fuhrer Gebt ereihatt, an ad Green Loftenlos den N. zu Ves genommen murbe, als heute bie beutfche, mi g 5 ) 
een aden der Fa eiche, um en gung Rn worden und gehören zwe. Deren Hilfe täglich durchſchnittlich in 20 Fallen Durch Stahl und e ein Wellbegrif Reiter der 
ige dee Kren an Aalen ene an feilos zu den vorbifhligen nicht aur Verletungen und Erkrankungen behandelt wer ⸗ r 1 a 
ö — : — 
ſüre Ausbildung 10 855 Bereitſchaftsmliglleder unseres Gaues, ſondern des Reiches überhaupt, den. ) A 


im 1015 behält, er daneben eine Tee 
Hi r 


i 5 N ‚Fhlenenta 
, tee Die Jugend als Zufchauer im Theater Hierfpricht die Nsprp. | Kir 


verfehlt NS. Arbeitstagung im Deutſchen Haus 8 we ion 
Be allen Mee alen, on. 9111 Zum erften Theaterring der Hitlerjugend in Litzmannſtadt 52e ee d t 911 
haft 20 find Meſſter und Nebels re Am. Donnerstag fand im Rahmen bes eine ganze Zeit in nie dageweſener Umwertung r. 240, eine Arbeitstagung der NS. ſtaft. 1 Engel, 
V 1 de Betriebsleiter und kleine An ein dar⸗ ab im Theater zu Lihmann begriſſen ist. Doch klar erkennbar muß die au. Im Mittelpunkt biefer Tayun, ſteht bie 90 47 etrichszef 
under fie wahlen 9 dieſe Schufa sabenbe ee e a bere Linie, das unermüdliche Werken über allem 175 7 1 Arienswin 15 00 10 1e Sul feiner 
9 f N r Arbeits tun) 
ner gaben Rlmeäblgeit n Re iel ade Sarner eme 85 behind fo erwartet, ja verlan 5 dle SEN 5 die Sean F e 1 mae 
1 l . „ U e Drganilationswi enkom 
Es war eine Freude, dieſen Männern zuzu⸗ Daß unſere Jugend mehr denn jede andere 80115 Lale pen KERN Mal die dee 85 und Aureg 
fehen, wis ſie geſpannt und guſmerkſam den vor ihr das Thegler braucht und ins Thenter cine klare Auswahl und Sichtung im Rahmen die Wohlfahrtswalter 1 
ber ien Ausführungen des Redners folgten, will, fleht ſeſt. Jeder Verſuch einer Begrün⸗ der gegebenen Möglichkeiten. die Hilfeſtellenlelterinnen für Mug. Aus def 
er in kurzen, knappen Sätzen auf die kleinen dung iſt unnötig. Allein eine kurze Aussprache e Scharnhorſt“ von Menzel ein guter die Sachbearbeiter für Jugendhilfe 1 6 in 
gobleme bes Alltags zu Ipreiien fam, auf die über die Mittel und Wege, die von der Sugend Anfang wat, ein eindeutiger und vielveripres und bie Propagandawafter. Lehr 
‚ter und da noch auftreienden kleinen Wißſtände unſter Zeit zum Theater führen und umgefel hrt, chender, Jo kann der S ielplan bis in das nͤchſte gez. Maronde m. Te 
einging und die Haltloſigkeſt der ſcheinbar trens fut not am Anfang der Herbſiſpielzeit in Lit⸗ Jahr hinein eindeutig. erfolgreich fein, wens Kielsumisleiler Renifser 1. 
nenden Momente zwiſchen den Baltendeutſchen, mannſtadt. ihm die rundeten der Aufbau⸗ und Er⸗ Lehrt 5 
Neichsdeuſſchen und orksanfäſſtgen Deulſchen Es geht die Rede um von einer Aalen MEET, zugrunde gelegt werben, bie doch Ortsgruppe Blücherplaß und Moltte Neirlebe ar 
aufzeichnete. vollen Generation, von einer kritiſchen und nicht nur für die . Führung vere Heute, Sonnabend, um 18 Uhr findet im Veprfurfe | 
ei Hilfe Bereitfe nicht zu befriedigenden. Biel Wahres ift daran. fllchtend fondern für alle bildenden Mens Ortsgruppenheim der Drisgruppe Moltke, Dan | Mat ih 
ine vor! che Bereitſchaft Freuen wir uns, daf 1000 it! Und tragen wir Then und Fattoren bie gleichen find: giner Straße 42, ein Appel BEE Tone ge rare el 
Nach dem Schulungeabend beten uns die dem immer und überall Rechnung. „Mit dem Das Wecken aller bfuks nh verankerten fer der Ortsgruppen ab ene und Molle 
Gaftgeber durch die Räume der ‚Bereitihaft. erhöhten Anspruch, mit der Kritik wüchſt ja die und gegebenen Werte, das Fördern einer ehren flat. Erſcheinen unbedingt erfor erlich. | App 
Was wir da zu ſehon bekamen, überfraf bes f t zu großer 117055 Leiſtung und Tat. Die haften, tapferen Gefitinung, der Aufruf zu eins Der Ortsgruppenleitet 1 he 
Be unjere Erwartungen. bebt id n davon, licht zur Mehrarbeit, der ſich Heute niemand maliger, dorbifbfier Tat. de m Die 
überall eine 2 Sauberfeit und pein« mehr entziehen kann, gleich wo er ſteht und wie Ude verwandelf aßen doch vorgestern nach. BoD, und HI, herhören! ehe Ge 
liche W ſerrſchle, waren die Räume alt er li 5 mittag jene Landlungen, die mit ihren bäuer⸗ Am fommenben Montag und Mitwoch fin | vag wur) 
3 und einſach⸗ſachlich ausgeſtattet. In Zum Theater werden wir Immer dann leber; lichen Leiterwagen zum erſten Male am Thealer den die erſten ee en im Theater zu 1. | Re * 
zen Schränken hingen weiße Schllrzen, die von wenn wir ſeln Mühen und jein Suchen ſehen. der Großſtadt vorgefahren waren, als Scharn⸗ mannſtadt für die Theatersinge der 58. is 1% mertofeiter‘ 
den bientiuenben Helferinnen tagsüber getra⸗ Nichte Wo) endetes, Bollwertiges kann ſein, da orſts rie einem welchen König endlich Es iſt deshalb höchſte Zeit, die BVeitrittsert we (ter Dr, 
1 gen und Ohren öffnen filr des großen Ein» rungen für einen der beiden 10 055 abzulleſern. | oh 0 
Jahes Notwendigkeit! Wie gingen fie mit, gar Warket damit nicht bis zum “| en af, A 15 la 1 
nicht verſtehend oſelleſcht hier und da, aber eiſchwert dadurch nur ble urchflührung Dei mit | der Bere 
ahnend und gläubig. beit. Die Beilrittserklärungen können ere: | Um 1 
Und wie Sanfbar und [Bm 10190 die Auf. dem ersten Monatsbeitrag a 910 00 54 10 | Krelsone 
abe, jenen Theater⸗Aremden die Stätte ihrer dag, bis Sonnabend a8 von 17.8 Et 18 Br lebob 
feen Ehrfurcht zur Heimat zu machen, fie ber⸗ Uhr in der A Erſeeich⸗Gohter sah h aldi 
geſſen zu laſſen, 1 e bisher andere waren, (Milſchſtraße) bei Scharführer Radler 155 15 Hin \ 
als Landmenſchen, Werlahte und Verkannte in geben werben, 7004 erhaltet ihr oo ne Topen Dan 
ihrem tiefen Werl! Anteltisfarten für die Aufführung am u | gi 5 W. 
Es muß dann aber auch geſplelt und lag ober Mittwoh, Pie ER: 13 Leider 
gelebt werden c vor dleſen Jun« führerſunen werden hiermit aufgeforber hen striet 


gen und A bie iwar mon mente, willen Serben he teferung ber Beitritt I 5 zer 
von het und Schauſpleſtunſt, die aber um Ful Neft gen and on 009 


io deutlicher empfinden, wo was natirlid, was 

RT ur nl! und was gerebet er 7 Kurt Rapte „ Lantschü 
Kamm 195 fein, dab has Seiler a Mus, Guhen Bannführer A 1 

u urmeln laut und lauter wird und dür, 

kein Zischen, fein Beruhigen mehr eingedämmt Nes, Reichskriegerbund, II, Krlegertamerabſcha 1 pate, Nie 
werben kaun. Und auch das ift natürlich und Sihmannftabt de | Ding wied, 
gut Jo, denn wo die Verbindung zwiſchen Bühne Am Sonnabend, dem 14. September, U 11. em menk 
und Zuschauerraum abreſſhe, muß es Zeihen ein Appell im Helenenhof um 20 Uhr, undi tlagruppe 
‚eben, die den Künstlern und © F he Die Fi tigkeit bes Appelle geht ein zoll! Ku I m und: 
% unwirkliches Tun bar werden ges Eiſcheſnen aller Angehörigen, der II. } 

alen. Von Takt und Kinderſtube kann hier meradſchaft voraus und It ſlenſtpflicht. h Mäun 
nicht die Rede fein! Es 100 eben wirklich eine Riemann | 1. Dies 
Kunft, vor Jungen und Mäbeln Theater zu St. d. Kamerabſchafloführer⸗ | üben ih 


n Bor Jungen in Uniform erſt recht „ J 


ind vor Landmüdeln befonbers! Eine größere 


1 run 

Kunſt ſogar oft, als vor Sladtmenſchen mit um 
3 > 7 Laß unde Kinde 0 P oftbezieher ! laben det e N 
N 2 5 . 1 Nach dem aber, wie unſere Jugend bisher Beim Ausbleiben einzelner Aus; unzegel® ſlerabſn 
8 x a bem Den zu ſeinem Theater it, und wie „Litzmannſtädter Zeitung“ oder Ar 1 55 „ wenne 
„Wo Ahr ſeld, da ſoll Die Sonne ſcheinen⸗ anbererfeits bas Theater verſucht, ſeinen zung ⸗ mäßiger Jul etlung ditten wir elende te, af 
ig e Hier! und Keſchoſtatthalter Gauleiter Greifer im Kreiſe Koſten ten Freunden das zu werden, können wir bezleher, zunlchſt an ihr g. 750 fern 150 
im Lager Rliſche bes weiblihen Wrbeitsdienftes, wo ber . ſymboliſch ſeruhlgt fein um das Kommende. Wollen nue Poſtamt zu wenden. ‚ter Zeitung } as ab esc 
19 Lager den wartheländiſchen Arbeitsmalden bergab mit den Wort 0 Ihr ſeſp, das eine nicht vergeffen: daß es bes ſte ten „2ismannfäb ke Yu den Kaen 
+ fol die Sonne ſchelnen.“ N. Pofen  Mühens und Verſtehenwollens bedarff Berkrſebs \ m a 1 f 


Trinkt und verlangt überall Pe „Chubeso“Fabrik 
. > Litzmannstadt, Melsterhausstr. 
das im ganzen Reich bekannte ( RA £o Mlichsäurehaltig! Rut 181-01 


2 
es andnelts fördernd rm. Kurt Plawneck ge 
vorzügliche Erfrischungsgetränk 9 > Komm. Vorw. Kur Fah 
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ue Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Jum Beſuch des Reichsarbeitsführers 
Fortſehung der Wartheland⸗Relſe 


pm. Begleitet vom Gauleiter und Reſchs⸗ 
zallhalter Greijer, trug ſich dex ſeit einigen 
tagen im Warthegau weilende Reſchsarbeits⸗ 
führer Hier! am Mittwoch vormittag in An⸗ 
weſenhelt von Oberbürgermeifter Dr. cheff⸗ 
er in das Goldene Buch von Poſen ein. Dar⸗ 
auf erläuterte der Gauleiter unter Hinweis auf 
dorliegendes Karlenmaterial den großzügig ge“ 
planten Um, und Ausbau der Gaubaupitadt. 
m Nachmittag ſeßzte der Reichsarbeitsführer 
eine Warthelandreiſe fort. 


Reicstierärzteführer im Wartheland 
Erſte Verſammlung der Tierärzte in Poſen 


pm, Die im Wartheland beamteten und 
Fabel lätigen Tierärzte Hatten in der 
auhauptſtadt ihre erſte Berlammiung, der auch 
er aus Berlin gekommene Reihstierarzteführer 
Minifterlaldiretior Prof. Dr. Meber bel⸗ 
wohnte, Begrüßt wurden die zahlreich erſchie⸗ 
denen Gäſte vom RER der Tierärztefanmer 
u Wartheland, Schlachthofbirektor Dr. Har⸗ 
niſch, Litzmaunſtadt, während Oberregies 
Tungs» und Velerinärarzt Dr, Bartels als 
ettreter des Gauleiters einen guten Verlauf 
et Veranſtaltung wünſchte. Dr. Varun ſprach 
Alsbann übengbie tierärztlihen Aufgaben im 
irthe, ührend Dr. Bartels auf die Bes 
ufsperhäffniffe Anfang dieſes Jahrhunderts in 
er damaligen Provinz Poſen einging und den 
ufbau im Warkheland behandelte. Der Me 
terärgteführer gebachte warm ber ſchwergeprilf⸗ 
en volksdeutſchen Berufskameraden und ihrer 
lutopfer für die deutſche Sache. Die baltiſchen 
ameraben hieß er herzlich willtommen. Seine 
weiteren Ausführungen galten Fragen der 
ee der Berüfsgusübung 
Und fachlichen Ausbildung. Daran ſchloß ſich 
n anregender Kameradſchaſtsabend. 


Prüfung des Nahverkehrs 

iter der Reichsperlehrogruppe Schienenbahnen 
weilen im Gau Wartheland 
an, Der Leiter der Reichsverkehrsgruppe 
Schſenenbahnen, „Oberführer Johannes Enr 
el, und der Hauptgeihäftsführer derſelben 
kuppe, Direktor Willenberg, werden am 
0 e die Nahverkehrsbetriebe Im 
Wariheland besichtigen. oenmärtig Der 
Arent für das Berliner Verkehrsweſen, hat 
U Engel ſeinerzelt die mationalfogialiftilde 
ettiebszellenorganifation ins Leben gerufen. 
Auf feiner Warthegaufahrt wird Pg. Engel im 
Verwaltungsgebäude der Poſener Straßenbahn 
en Vertretern der Nahverkehrsbetrlebe zu⸗ 
ammenkommen, um Wünſche entgegenzunehmen 
gr Anregungen zu geben, 


Aus der Gauhauptstadt 
Lehrgemeinſchaſten für Fachrechnen 


m, Techniſches Rechnen vermittelt jetzt das 
Berusersiehinnenert der DU. in Pol 15 Ce⸗ 


ehrt wird praktiſche Arithmeltt für Gewerbe⸗ 
Lettiebe, außerdem werden die Teilnehmer der 
ehrfurje 


Seh, N die ghd er dieigfale fe dit 
ſematit eingeführt, die gleichfalls für die 
Vroris bestimmt f. de 8 


Appell der Stadtbetriebsobmänner 

m, Die nun ſchon recht zahlreich gewordene 
wah Geſolgſchaft der diener tabtverwal⸗ 
nag wurde vom Streisobmann der Duck 
Keel Bronilowfti in Gegenwart des 
teisfeiters Steinhaus und Ae 
Meifter Dr. Sheffler auf ihr. Amt berpf ich 
el, Der würdige At der Eluweiſung hatte den 
Mrohen eitfaal der Univerfität bis auf den Ich 
der laß, gefüllt. Der Oberbiitgermeifter dankte 
Sn Berfammlung für treue Pflichterfüllung 
4 ob den Kameradſchaftsgeſ jerdor. 
Helle mann von Bronitowfti verpflichtete die 
itiehsohmänner auf Wahrung der nationale 
h für das Betriebs: 
lobi was die Ohmänter durch Hanpſchlag ge 
en, Wester erläuferte ver Kreisobmann die 
ele der Deutſchen Urbeitsfront und das Weſen 
0 Wischen er Zwiſchen den Deuts 
1 en verſchiebener Herkunft dürfe es hier Leis 

Unterſchled geben. x 


Lentseh lle 
4. Vom Deutſchen Frauenwerk 
Die Ortsgruppe des Deutſchen Frauen⸗ 
güne in 1 
und wieder ihre Tütigteit aufgenommen, Die 
a Mitenfünfte finden im Keen Lokal ber 
am ſtuppe an der Hermann⸗Göring⸗Straße 4 
und g. Mittwoch im Monat ſtatt. 


Räumung von Flüſſen und Gräben 

Grab Die Aulſeger von fämtlichen Flüſſen und 
den den im Gebiet des Kreſſes Leniſchülz wer⸗ 
ihre Mfgefordert, die Herbſträumung der an 
um „zeumdftiide grenzenden Waſſerläufe bis 

H 25. September 1940 durchzuflihren. Die 
daſſeran ift jo vorzunehmen, daß alle dem 
Tc nabfluß Hinderlihen Segenftän e und Ans 
tn en, beſonders Schlamm⸗ und Sand⸗ 
Ulfernt haſſerpſlanzen uf, aus dem Flußbett 
Das uk und die Uferanwildfe befeitigt werden. 
den Raönittene schwimmende Kraut ift von 


Wei ungspflihtigen aufzufangen und fo 
een e Yan hu pi Ingen, Kar ee vom hrs 
A achwaſſer nich erfaht wird. Vom 
io; außbett hineinragende Stämme, 


dae Bas 
0 oder Wurzeln vom Gehölz oder Ger 
ken lich u Beleiti, en. Ansbelonhere find 
von 000 ſo zu feſtigen, daß ein Hi 


ineinſal⸗ 
Ri Für 10 en ulm. verhindert wird. 
IN © Michtbeſolgung dieſer Anordnung 
100 die wulle a Han sgeldes bis zu 


ee eee 
W von Awangshaft bis zu zwei Wochen 


Frauen im Dienſt des Volkes 


Vom Schaffen des Deutſchen Frauenwerks in Rlexandrow 


Das Deutſche Frauenwerk in Alexandrow 
beſteht nun Idon Teit Mitte November 1939; es 
zählt ohne Landgemeinden bereits rund 900 
Mitglieder und hat bisher eine rege Tätigkeit 
entfaltet. 

ie Ortsgruppe iſt in 5 Zellen eingeteilt, 
und die Frauen jeder Zelle verſammeln ſich 
wöchentlich je einmal in der Nähſtube des 
Heims; hier wird nun h genäht für die 
Nee, deren Abtellung „Mutter und Kind“, 
den Kindergarten und die 93. Insgeſamt wurs 
den bisher rund 1600 Kleſdungs⸗ und Waſche⸗ 
ſtüce angefertigt Fe an die Urbeilss 
ſtunden dar jede Zelle ihren Heimabend, wohei 
vorgeleſen und viel gelungen wird. Einmal im 
ne wird ein Gemeinihaftsabend veran⸗ 
ſtaltet. 8 

Seit dem 1. Auguſt d. J. iſt das Frauenwerk 
im ſchönen, getäumigen neuen Heim im Partei⸗ 
ebäube an der SA.⸗Straße untergebracht, da 
as frühere Heim an der Hermann⸗Göring⸗ 
Straße 8, ſich als zu klein erwies. Sehr rege ik 
auch die Teilnahme der Frauen an den verjchies 
denen vom Mütterdienft des Deulſchen Frauen⸗ 
werks veranſtalteten Kurſen. Asher liefen 
außer einem eintägigen Kochturzturſus ein Er⸗ 
ee ein Pag ig pee und ein 

ochturſus mit je 10 Doppelftunden. Da die 
Anmeldungen für den Erzlehungs⸗ und Koch⸗ 


kurſus jo zahlreich waren, mußten Doppelturſe 
eingerichtel und der Kochkurſus gz noch wie⸗ 
derholt werden. Außerdem wird ſetzt von der 
Abteilung DIS tHauswirtihaft eine 
Beratungs, und Mrobierjtelle eingerichtet, und 
wir hoffen, daß auch dieſe ſehr zahlreich be⸗ 
ſucht wird. 

Die jüngeren Frauen zwiſchen 18 und 90 
Jahren jind in der Jugendgruppe zufam⸗ 
mengefaßt, die ebenfalls einmal wöchentlich im 

elm zuͤſammenkominen. zug hier wird ge 
ungen, weltanſchaulich geſchult, auch geturnt. 
uberdem ſorgt die Jugendgruppe für die Aus⸗ 
geſtaltung der Gemeſnſchaftsabende. 


Das Jrauenwert betreut auch noch Kinder 
zwiſchen 8 und 10 Jahren, die in 4 Gruppen 
aufgeteilt ſind und 9 nun wöchentlich je an 
einem Nachmittag im Heim in den Kinderſpiel⸗ 
räumen verjammeln, wo mit ihnen gejpielt, ger 
ungen und gebaſtelt, ihnen aber auch vom 

führer erzählt wird, daneben werben den Kin⸗ 
dern Märchen und die deutſchen Heldenſagen er⸗ 
jählt; jo werden fie allmählich für 5. und 
DW. vorbereitet, 

Selbſtverſtändlich iſt der Einfa bes Frauen» 
werkes bei der Rückwandererbetreuung, ſowie 
bei den Sammlungen für das Winterhiffswert 
und den Eintopfſonntag. 


Grenzbegehung und flurumgang 


Die Felder ſind leer, der Wind weht über 
die Stoßpeln. In dieſer Zeit wird mancher⸗ 
oris von den Dorſgemeinden die Beſichtigung 
der Dorf- oder Banngrenge, der niederdeulſche 
Schnatgang (Schnatl⸗Schneſde, Grenze) vorge⸗ 
nommen, Von den Gemeindeälteſten wird mit 
den Vertretern der Nachbarorte die Grenze be⸗ 
gangen, um zu prüfen, ob noch alles in Ord⸗ 
nung ſei, um eingefallene Grenzſteine wleder 
aufsurichten oder zu erneuern und irgendwelche 
Aberſchreitungen zu berichtigen. Man geht von 
Grenzſtein zu Grenzſtein. Mit Hacke und Spas 
ten wird (last ob er noch an der richtigen 
Stelle ſteht. Wenn irgendwo die Grenzfrage 
ftreitig ift, hebt man den Stein aus und erf t 
nad), ob ſich darunter noch ein Stüdhen Holz⸗ 
kohle befindet, das die Ahnen darunter gelegt 
als Beweis, daß nicht durch reinen Jufall ein 
beliebiger Stein dort legt, der als fe en 
und Flurmarke anzuſehen ſſt. Die Dorfäffeſten 
nehmen weh! auch einige Dorfjungen und zus 
künftige Hoferben mit und bebenten vieſe an 
. rn it 185 Ion 
tigen empfindlichen Hanbgrei leiten a 
Kam, elle, angeblich, damit ſie ſich un in 

unt der Grenze wohl erinnerten. Nach 
ſchluß des Schnatganges pflegt dann im Dorf⸗ 
trug ein geſelliges Zuſammenſein der Dorfbe⸗ 
80 mit Schinaus und Tanz ſtattzufinden. 
Solchen Flurumgängen liegen refigiöfe Ans 
ſchauungen und Handlungen aus geimaniſcher 


Fee zugrunde, denn ber fräntiſche Groh⸗ 
önig Karl verbot den Sachſen, kaum daß er 
fe niedergerungen und durch die Abſchlachkung 
er Führerſchaft dem Sachſenſtamm das 
Christentum aufgezwungen halle, „Götterbilber 
durch die Fluren zu tragen“, Die flurumgänge 
find 1e Ac als heidniſche Bittgänge um 
öttlihen Acker und Ernteſegen anzufprehen, 
te würden ehedem an einem Donnerstag, dem 
Tage des germaniſchen Metternottes 0 
e Die Feldſtätten, auf denen von 
den heldniſchen Prieſtern Ernieopfer darge⸗ 
bracht wurden, waren mit Hajelgerten abges 
ſteckt, denn wo bie Hafel fteht, schlägt nach Üx⸗ 
altem Bauernglauben der Bliß nicht ein, Die 
Grenzbeſichtiguug iſt eine in die allgermäniſche 
eit zurüggreiſende Sitte, als bei der Dreis 
ſelderwirtſchaft — die nach der Darftellung des 
eihsbauernjührers Barre in feinem Werk 
„Das Bauerntum als Lebensquell ber Nordie 
fürn Naſſe“ als ureigenes Germanengut anzu⸗ 
jehen ift — das Brachfeld regelmäßig beweidet 
wurde, und die Flur im Beiſein der Hirten zur 
Reltitellung oder erneuter Einprägung der 
Grenze aglährlſch begangen wurde. „Die 
f halten“ ir im germanlihen Rechlsbe⸗ 
wußtſein ein ebenſo ſeſt veranfertes Gebot, wie 
der Shrbentifl, Grenzverlehung galt unferen 
Altvorderen als unfühnbares Verbrechen. 


Dr. Boetticher 


» 
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Kallsch 
Stanbesämter im Kreiſe Kaliſch 
Ri. In den nachfolgenden Orten des Kreiſes 
h werden ab 15. September 1940 Stan⸗ 
besämter errichtet und die daneben genannten 
Perſonen zu Standesbeamten beſtellt. 


Für den Amtsbezirt ee Are: 
Amfskommiſſar Neumann in Kaliſch! Vagel. 
ang: Lehrer Julius Behrendt in Frelen⸗ 
lde, 9 Amtskommiſſar Aloys 
155 in Welzenfelde; Steinhofen! Lehrer 
Emil Piotrowſti in Kot, Dembe; Spaten ⸗ 
Eine, Lehrer Adolf Piöhfe; dene l 
er / Hohenfelde Lehrer Waldemar Hubs 
ner in Kolonia Swlerczyng; Felden rode: 
Lehrer Adolf Teßmann in mühlenrode; 
Karlsdorf; Amiskommiſſar Willy Völker; 

Teichen: Amtskommiſſarx Willy Völker; 
Schwarzau: Amlstommſſſar Hans Müller; 
Bornhagen/Hohenader: Lehrer Georg 
Michel; Eden Lehrer Artur Wyſo⸗ 
DIN in Zaffhin; Treuenfienen: Lehe 
rer Eduard Pleßel; Wurzelroden; Lehrer 
Ehriſtlan Alſſch in Kazale; Stavenshar 
en Borwalde: Lehrer Wilhelm Lorenz; 

chrammhbauſen: Lehrer Eduard Philipp 

Lehrer Golt⸗ 


in Pistory; Petershagen: 
lieb Mathes in Neukazmierka. 


Sämtliche ſtandesamtlichen Beurkundungen, 
insbejondere auch zivile Eheſchließungen, dür 
je vom 15. 9. 1940 an nur noch vom Standes⸗ 
eamten durchgeführt werden. Geburts⸗, Heir 
rats und Sterbefälle ſind bel dem zuitändigen 
Standesbeamſen anzumelden, Geburksfälle find 
binnen einer Woche anzumelden, während bie 
Anmeldung eines Sterbefalles. am nächſten 
Werktage erfolgen muß Religſöſe Handlungen 
dürfen erſt nach Belbringung des amtlichen 
Nachweſſes der Eintragung in das Geburtss, 
Ps bzw. Gterberegifter vorgenommen wer⸗ 
ent, 


Tollwutſall ſeſtgeſtellt 
Ri, In Lingen, Amtsbezirk Schrammhauſen, 
wurde bei einem Hunde, deſſen Beſitzer unbe⸗ 
kannt iſt, Tollwut feitgeftellt. Eine Perſon 
wurde verletzt. 


Bille an unſere Bezieher 


Im Intereſſe einer pünktlichen 
Belieferung aller Bezieher der 
L. 3., bitten wir unſere Abon⸗ 


nenten zu veranlaſſen, daß die 
Hauswarte die Haustüren rechte 
zeitig öffnen, möglichſt um ö Uhr 
morgens 


Lismannftädfer Zeitung, Verirlebs⸗ 
abteilung 


EEE EEE 


Sport vom Tage 


Jetzt wird's ernſt: Punktekämpfe 


Beginn der Handballpflichtipiele / 5 Mannfchaften treten zum Kampf an 


um exſtenmal feit der Rückgliederung ber 
deulſchen a en das Altreich kreten ſich 
nun auch die Handballer im Warthegau 
u den Punkt. und Pflichtſplelen gegenüber. 
in Jaht Aufbaugrbelt im Sport liegt ſeit 
Beendigung des eie hinter uns. 
Nach dieſem Jahr kreten nun die Sporkler aller 
Sportzweige im an ebenſo wie ihre 
Kameraden und Kameradinnen im Altreich in 
bie Wettkampfſchranken. Sie wollen nun auch 
im Warthegau wie in den übrigen Gauen des 
Altreichs ihre Meilter ermitteln und am Schluß 
biejer Pflicht und Bunftipiele 0 Reiſen ins 
Altreich gehen, tn die Güſte aus dem 
Altreich in ihren Belmaſtädten zu Ausſchel⸗ 
dungskämpfen empfangen. 

Einen ſehr ſchönen Anfang im Wettkampf 
mit anderen Mannſchaften im Altreſch bildete 
das noch jedem in bester Erinnerung ſtehende 
1. Geblets⸗ und e 
jugend in Lizmannſtadl. Jeder erinnert ſich 
gern der Tage der Wettfämpfe der Hitlerjugend 
und des BDM. Hier bot ſich damals den deul⸗ 

en Volksgenoſſen im n ein Sports 
0 eigenfter Prägung. And alle, die an bier 
em Sporifeft als Teilnehmer oder Zuſchauer 
dabei waren, gingen mit voller Befriedigung 
aan Hank Unferen Hitlerſungen und BoBo. 
Mädeln war hier eine beſonders ſchwere Aufs 

Sie hatten zum erſtenmal ein 
Sffentlihfeit abrollen laſſen, das wirklich in 
leber Beziehung ein Erfolg war. 

Anders liegen nun aber die Dinge bei den 
Handballern und . Man hatte auı 
während der Polenzelt im Warſhegau Handbaf 
und Fußball geipiel, Man wußte ſich einen 
ungefähren Begeiff der Spfelſtärke ber n 
Ausſcheldungskampf angetretenen Mannſchaften 
u machen. Dieje 0 ten, bie Ku im 
Pon zum erftenmal im Reihsbund für gei⸗ 

esübungen in Litzmannſtadt zu den Pflicht⸗ 
und Punktspielen antreten, haben au Tell 
ſchon Tradition und werden nun ſelbſtperſtänd⸗ 
licherwelſe verſuchen, dleſe Tradition über dle 
Grenzen des Warthegaues hinauszutragen. Sie 
werden verſuchen, während ihrer Spiele unter 
ich 0 Hb. 1 aufzulaufen. Noch ſtehen 
e alle am Anfang der erſten 7 und 
jede Mannſchaft hat noch die Möglichkeit als 
Sieger aus den Spielen hervorzugehen. Welche 


der Sltler⸗ 


‚abe geſtellt. 
Sa auf breiteſter ll vor den Ausen der 


Mannihaft träumte heute niht davon, na 
Abſchluß diefer e ohe Fahrkarte ie 
dle weiteren Ausſchelbungsſpiele im Altreſch 
mu erreichen? Wir Lihmannltüdter wären ber 
jonbers ſtolz darauf, eine unjerer Mannihaften 
an der Spitze der Handballmannſchaften des 
Warthegalles zu ſehen. 

Am kommenden Sonntag ftehen 19 nun in 
der Königsbacher Straße Union 97 und die 
Voltfportgemeinjhaft gegenüber. 

Turn» und Sportgemeinſchaft.7 
und der Polizeiſportvereln dreifen 
ebenfalls am kommenden Sonntag auf dem 


5 an der Böhmiſchen Linie auſelnan⸗ 
er, 


Auf dem f ehh in der Könlgsbacher 
78 5 wird ſich ein harter Kampf um die er⸗ 
ten beiden Runtie awilhen Union 97 und der 
Poltiportgemeinihaft entwickeln. Nach den 
bisherigen. ſpleleriſchen Erfahrungen durfte 
ier die Union 97 die item Chancen haben. 
ir wollen aber den Verlauf des Spieles ab⸗ 
ng lee mt Nantes Spiel wird ſich zwi 
n ſehr intereſſantes Spiel wir zwi⸗ 
ſchen ber e 07 und dem neu 
1 olizeiſportverein ent 
wickeln. Die Politiziſten treten zum erſtenmal 
mit ihrer Mannſchaſl an die Öffentlichkeit, Die 
0 hat allerdings namhafte Spieler 
des Altreiche in ihren Reihen. Sie legt nun 
leich die Feuerprobe gegen die TuS. ⸗Gemein⸗ 
ſchaft 07 ab, Man lann hier vielleicht ſchon 
init der eriten AU ASRTSANR rechnen! 
Die Mannschaft der Reichsbahn it am kom⸗ 
menden Sonntag ſpielffrei. 


Von Helfinki nach Turin 


Der Sport vom Sonntag / Schafft es Rudolf Harbig? 


Wiederum fteht ein Sonntag mit großen Ereig« 
nlffen auf [porllichem Gebiet bevor, Deutlhe Sports 
let kämpfen erneut im Auslande und haben an 
gast Bine Lündertreffen Ju Deftehen, die gaz, 
aller In wellen die Leichtathleten in Tükin. 
Muberbem weilen noch zwei Bormannſchaften, in 
Dänemark und der Slowake und einige unſerer 
beiten Tennisfpieler und Spielerinnen finb einer 
Einladung nach Mallanb gefolgt. Den wintigften 
Kampf beſtrelten bie 


Leichtathleten 


alt wird auch in biejem Treffen vom Reſchsſport⸗ 
le beste, Meiterhin 1 es ee 
ergleichs! 1 zwölſchen. Wien und Graz, den 

en und Danzig in Tilfit, und 
den nen ieten Sachſen und Sudetenland in 


Prag. 

Fußball 
hl die ſteggewehnte deutsche Ratiönaterf, die er 
ER Negele Thtug, sh Mrehburg a 
neuen Erfolge. Die Stowätet wird jedod auf hel. 
miſchem 00 alle Anſtrengungen machen, um das 
Tele Ergebnis noch zu verbeifern. Im 


Handball 
fteht die Zwiſchenxunde um den Adler-Prele an, 
acht Bezeſchsmannſchaflen ſtehen noch im Wellbe⸗ 
werb und [pielen um den Eintritt In die Vorſchluß⸗ 


runde, Daneben läuft noch der Melſterſchaftobetrieb 
in den Bereichen weiter, Im 


Hoden 
beginnen an biefem Sonntag nach ber mehrwöchigen 
Waule zum erfien Male wieder die Meilterihafer 
Piste in gende die Add wäßrenb 1 Rolle 
en inberg die Endrunde zum Relchsſleger⸗ 
Wettbewerb engeleht if. Die 0 * 


Ringer 
bringen mit der 1 882 Slegfried Ludwigs⸗ 
hajen Kö Mülheim 2 in Ludwigehafen ihre 
Mannſchafta⸗Melſterſchaft nach vielen Schwlerigkei⸗ 
ten zum Abſchluß. Etwas emfiger find bie 


Boxer 
am Mocenenbe. Die Oftmärl-Staffel weilt in re 
burg zu, einem Freundſchaftskamel, eine leite 
15 Auswaßl beſchliehk ihr dänſſches Gaftjpiel 
mit ntobungstämpfen in Odenſe, und in Braune 
kamen fteigt ein Internalionafer Kampflag untet 
jeteiligung von drei kumänſſchen Meiftern. Im 

Kadſpoxt 
fund ‚eo bereits die eriten Haflentennen Die Deut 
'andhalfe lan den Betrieb auf Freiluftbapnen üb 
und eröffnet mit Dauer. und Filegetrennen ihr 
neues Rennfahrer. Daneben 1 aber noch offene 
Rennen fait, Hannover bringt feinen Goſppokal 
im Auskrag, und von den Banane it der 
trabenpreis von Halle zu nennen. Der 


Plerdelport 
bringt als größtes Hexbftereignis den Mreis ber 
Neichsbauptſtadk im Merte von 100000 Mart in 
Doppegazien, in dem erneut Schwarzgeld ve Kampf 
mil den beften dreijährigen und älteren Pferden 
aufnimmt. 
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Studenten als Lehrer im Oſten 


Arbeitstagun er Lehrkräfte des Landkreiles Sieradz 


Sch 120 Wochen ſtehen die ım Wartheland 
als Lehrkräfte 5 die Kinder der deutſchen 
Rüdfiedler eingeſetzten Studeirenven im Dienft, 
Ein Aufgabe ganz beſonderer Art it hier zu 
erfüllen. Beim Beginn der Lehrtätigkein ih 
ten jeibft 1djährige Kinder nſchts von deuſſcher 
Gelchichte, nichts vom Führer und ſelnem großen 
Werk, nichts von der Erdkunde, des Deulſchen 
Relches. Es muß hier alſo zunächſt ein ganz 
anderer ac angetegt werben, als man es 
von ber [huliihen Arbeit im Reich gewöhnt it, 
zumal außerdem ein Tell der Kinder bisher 
ie chulen beſucht hatte und daher auch 
er Unterricht in der deulſchen Sprache beſon⸗ 
ders intenfiv betrieben werden muß. Die Urs 
beit ist alſo für die Lehrerſtudenten und Stu⸗ 
bentinnen gewiß nicht leicht! aber ſie wird 1 
digen Herzens erfüllt als beſcheidener Be: ec 
zum großen Aufbauwerk im Oſten. 

Um nun einmal alle im Kteiſe Steradz ein« 
geſetzten Lehrkräfte belſammen zu haben und 
Flelsrlel fachliche tagen mit ihnen besprechen 
zu können, berief fie Schulrat 1 am 
vergangenen Sonnabend zu einer Arbeſtsta⸗ 
gung nach Sierabz., Die 15 brachte beſon⸗ 
‚ers für bie in ben entfernteren Dörfern woh⸗ 
nenden Lehrkräfte mancherlei Verkehrsſchwie⸗ 
rigkeiten, mußte doch z. B. eine Studentin in 
einem Dorfe Übernachten, da fie die Strecke nicht 
in einem Tage W konnte. 


Nachdem im Landratsamt Sleradz einer der 


erfreulichſten Teile der Tagung — die Auszah⸗ 
lung der Entſchädigung — erlevigt war, brach ⸗ 
ten ſechs vollbelabene Pferdewagen die Teils 
nehmer in wahrhaft „auftittelnder“ Fahrt zur 


deulſchen Schule in Bogumflow, wo ſie zunächſt 
einer Unterrihtsftunde der dort tätigen Stu 
Andere Studierende hiel 


dentin beibohnten, 


Die Lehrer- Studenten bes 
der Fahrt nach Bogumſlow. 


Allen, die unſerem lieben, unvergeßlichen 


Artur Schicht 


das Geleit zur letzten Ruheſtätte gegeben haben, ſagen wir unferen tiefempfundenen 
Dant, insbeſondere den Herren Paſtoren Doberſtein und Dietrich für die troſtreichen 
Worte, Jowie den edlen Kranz: und Blumenſpendern und all 


X ei 


eee Stetabz auf 
(Bild eingelandt) 


ten dann ebenfalls Lehrproben ab, die von ben 
zuhörenden Kameraden und Kameradinnen un⸗ 


teuren Verſtorbenen die letzte Ehre erwieſen haben. 


Zn leser Trauer; Die Hinterbliebenen 


e 


ine aufcllttelnbe“ Fahrt 


en denen, die unſerem 


ter Leitung. von Herrn Schulrat Dalchow kritl« 
liert wurden. Nachdem Herr Schulrat Daldow 
noch manche methodi 1 Gran beſprochen und 
praktiſche Hinweiſe t die Untekrichtsgeſtal 
tung Aer hatte, ſprach er den ſtudenkiſchen 
Lehrkräften feine 1 fei für die 
ftete Urbeit aus Auf feinen Beſichtigungsſahr⸗ 
‚ten, die ihn kroß ſchlechten Weiters und noch 
ſchlechtexer Wege in alle mit Lehrkräften be 
jehten Dörfer des Kreiſes führten, habe er 
nehmen gute. Leiſtungen un! eee (2 
fehen, jo daß, der Verjuch, Siubenten ohne 
Lehrerezamen in den Schuldienit 
als durchaus 
Der zu 


eleis 


einzufeßen, 
jelungen zu betrachten ſei. 
Ittag Aulgetranene Gänfebraten, 


pm, Auf einer Urbeltstagung der Fachabtel⸗ 
lung „Der deutſche Handel“ in Br DAS. ſprach 
BEER ter Pg. Martin zu Por 
jener Einzelhändlern über die politifhen Auf⸗ 
gaben des deutſchen Kaufmanns in der Krlegs⸗ 
eit. Gerade im Wartheland ſollte ein jeder in 
ine Tun und Handeln ein „Kaufmann des 
Uhrers“ ſein, mithin von Idealen ausgehen 
und die Gewlunſucht auriitjehen. Im Umgang 
mit der SEHR muß die eniſprechende in⸗ 
nere Haltung gleichfalls 1 Die ger 
meinſchaftliche Berbundenhelt der Einzelhänd⸗ 
lex wirb Mug gefördert, Es verfteht ſich, daß 
in einem deutſchen ah nur deutſch geſpro⸗ 
Sm wird, nicht aber elne flawiſche oder oftbalm 
tiihe Sprache, Auch im Umgang von Menſch zu 
Menſch ſind überlebte Sam keiten angeb⸗ 
lichet geſellſchaftlicher Verbinbiſchteit zu vers 


melden; die beulſche Mutter und Hausfrau ver⸗ 
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deſſen Herſtellung durch eine Studentin für 
bieje ebenfalls eine Lehrprobe im Kochſach dar⸗ 
ſtellte, mundete tadellos. 

Am Nachmittag wurden in der deulſchen 
Schule in Sleradz Unterrichtsſüüme vorgeführt 
und beſprochen. Hier teilte Herr Schulrat Dalr 
chow den Studierenden mit, daß es gelungen 
[e, Beim e Sinerlennung ihrer 
leßigen Tätigteit als Landſchulpraktſtum durch⸗ 
zuſeſßen. 
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ihre Dörfer zurlic, und ſicher werden dle mel⸗ 
ſten den Wunſch, nah! nad) beſtandenem Eza / 
men ſtändig im Olten zu wirken. 
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Arbeitstagung der Posener Einzelhändler 
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Jahr merklich zum Günltigen ndert, aber 
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Feen en mehr Aufmerkſamtelt. Das 

chauſenſter ſoll die Viſttenkarte des Kauf⸗ 
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Wirbung die 
Merkmale 
der Klein. 
Anzeige der 


L. 2. 


E. 6. Brombacher 
Großhandel für Friſeurbedarſ 
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St. Trinitatis, Kirche. Sonntag, 9 Uhr morgens: 
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aller Art Wohnung, Litzmannstadt, Moltkeſtraße Am Nordhafen 2a 
Rudoll-Heß-Straße 22 230, zu decken und alle Gläubiger, ihre 
llefert Forderungen dortſelbſt anzuzeigen. 


Garantiert erstklassige. Küche und gute Bedienung schnell Siguldator Kleine Koſten 


Ich bitte die Stammgäste dieses Gasthauses, das dem bisherigen und ſauber Guftav Julius Petzold 8 grohe Wirtung 
Bösitzer entgegengebrachte Vertrauen er, malr zu schenken. 1 Bipmannftabt, Moltteſtrahe 280 Die Merkmale der L. 3.⸗Klein⸗Anzeige 


Oskar Kubacki Druderei 


der 
Bisher Gasthaus und Pensionat „Limda“ in Grotniki 2 8 Al BERT PH IB 
* 0 


Kubureii 
14 Darbietun 


ae Die boften helferbeim Einkauf e Komm. Verwalter der Firma A. I. Blum & Sohn 
elf» Hitlers 
E ke ſind die Anzeigen ae Kurz- und Galanteriegroßhandlung : 
in der Sehhäftstunden; dean, mitt 
Litzmaunſtädter Seitung as Strümple, Bänder, Knöpfe usw. | a au 


Derlangt in allen Gajtiätien Sie regeln Angebot und Nachfrage Neustadtstraße 8 Litzmannstadt Fernruf 277.32 


und Holels die L. S. in Büesofter Friſt. £ Eij en 
fi . getreten, 2 
een ͤ Mohn [NR nr sr, Dom Bi. 6. 40 8 0 400 
l . icht auf 
diem e Anmeldung aller aueländiſchen Forderungen alſo auch deuiſche 1 3 den Niederlanden, 1 In der 
|berorbuung dee deren Meisltatidalters in eine did. Jonge Ind. Zwei t einer Mutiergeeiinft und Geda. 
e 


Exfaflung der MWerbeinchleufe sn 
ee er 14 dis e ER und, ee in, einem. fremden BER eee ehr 9 0 
Pad mat feten Belrlebe in den eingegliederten lagen, ihre gewerbliche Niederlafjung ee belle, angelger Mt. 151 vom 1, 0, 40) 
Der Ultwarenhändler, Cyellaus Orlomfti mußte und Schulden Hat ohne Nüdjicht darauf zu erfolgen, 
Fungeſttaſe vo — 10 5 Vece werden. Auſher⸗ 0 weile g aul bie Unmelbung. adler. er- 1220 haften beitehen, hat der eee BVerwals und Sertriebsorg: 
1 


der Haupeireugaudftelle Olt uber die Anmeldung von] Lande, 3. B. In den Neverſanden, find alle Gläubiger negkieberien p ih (Rt 
Beſtrafung und-Geihäftsichliehung einer N 
ten vom 12. J, 1940. en, ohne, Nil “ihre Stantsangeh ee 
wegen erheblicher Verftöhe gegen die Prelabildunge⸗ 29 derartige Anmeldungen“ ſchan bereits einmal er „ Bel. Unternehmen, die aus elner Zentrale und ki 2105 milnorid oder ſchriltlich zu mel 
dem babe ich die dauern) ſchäſtsſchlleßung verfügt. BR, x bes in den eingegllederſen Ollgebleten gelegenen Worbetegter, 


jerpflichtungen über bem Gen“ {ir haft, ZJwelg⸗ duftrlepropaganbilten), | 
Litmannſtadt, den 5. September 1940. bernement 100 n Aula el Kale e au We Dakrtinann 2. e baten e 


Der, Negleriingopräfibenit ie Anmelbungsnorbrude find bei meinte Dienfs|und Schulden gegenlider dem in Muslande gelegenen] und. Schaufenftergaftalter, Plakat, und, Aıfenteh 
— Preisüberwachungeſtelle — f ſtelle in ge Straße der 8. Urmee Nr. 6, Betriebe (geniale ober Muttergeſellſchaft, Zweig maler fir 
— e un Wi Aiden 1 anſtaft ober Tochtergeſellſchaſt) I en. 1 
8 örttreditban! „ Berlin, „ Kanonler) U ii bir Anorbnung gelten] “ 
Beſtraſung und zeſtwelſe Geſthüſtsſchließung fraß 20, un in eine de e an Die Treu and has Weneralgouverhenuent uud Das Hegele ken Und Jorge fllende, Ange 20" sin 
einer Firma a A a | ene . 


1940 einzureichen, Für jebe (Korderun 30, Yunt 1940 nelben. Veränderungen nad) ſten, Berlin 

Der Zerlifmarenhänbler Leo Ruprecht in Laſt, muß ein bejonberer a ausgefüllt werben. 1 50. Sun 1940, Ki) dab ae 1 Aue e 055 lan gene, r 

Adolf- Hitler Straße 5, ift von mir in eine Ordnung) Stymannftabt, den 19, Auguſt 1040. fand eingehen, ſel es, daß ber fommillariihe Berwal⸗ Yen Werbeinntern, foweit. diese Aunterrieh! ce 

en een ee e e de el Vaspittenbandhele On. ler gen Neiden, Sineronung ber Die Beielebb] Seh und ae ue bein one 0 
5 A lommilfar en, 

e ae Bauer von u Lagen e aeltere, fed Yen hp te] ill, Forst micha. e 

hmannftabt, den 0. September 1940, Nebenftelle EU ultabı angeiger Me. 141/40) Zahlungen leiftet, And durch eine] gferbefamfente, die auch Muglleven, de nun 

Der Neglerungspräflbent a „ Br Kerl |Anmertung tenntiih, gu magen ane far die Zutunft|greimpfaciunt Deullter Werbsfanlsute, I, ce be 

— Breisüberwahungsftelle —| Unordnung ber Haupttreuhandftele Oft über dle der. Erporttrebitbant Ach. miintelten. weber gabel noch als 15 bete 

— ker e von ausfändiiden 0 und, Sen 1 fe 3 n an an Re HEN 10 Bun rnecdung 0 . 0 1 30 spät, her 

er Erporitteblibant Ach, 2 ei F „ 

Bestrafung einer Firma den Le „ en zeilen (opt. den Worbrud auf dem alfa. fade einer Einzeltammer W 155 Bin . 


d. el lle © 
Den Treuhänder der Firma Aranz. Sag 15 Auf Grund des g. 2 e und der & 5 der Unordnung , Die Anmeldung erfolgt auf Mormularen, welche von IH ‚oder 10 7 105 Batie diecpernien. De 


or 
bi itrebiltiont Ach. gedrückt find und von den g, bes ber & 
ungen, BEN) au BRIAN RL 0 e e ieee c derade Beratern, denen sine en ege [den Wisilnaft erhalten hee 0 fc Wil, 
f 500, 


ſſſer 10 
auptizeubandjteite Oft dan 12.6, 40. (eiche zee ‚andftelfe feinffieh.| Tantitmmagung des Werberater dei eu 


— RK belttafen, und Gtaalsanpeiger Ne, 190/40) ordne ich an: obliegt, bei bar zuftändigen Treu Ice, 
Der Nenlerungspeäfldent Aue tommilfariigen Verwalter, mit Ausnahme der ee, 15 Forderung hmannpabt, ben 1. September 1. 
jede Schuld it ein Yormula 


— Hrelellberwachungoſtelle — ie de Vekwalter von Rredltinftltuten, haben) und 
ü 


112 orberungen gegen Schuldner im Muslande und ‚m Formular abgedruckte NENE 405 
U ei 


— ö le auf de 
‚re Schulden gegenüber Gläubigern im Auslande bel 
Sandelsregilter Mes Sprit 2 Bein * % Kanne 0 e en 1 ift eine 1 

Amtsgericht, Aihmannſigdt, den 10 September 1040, ſttaße 1726, anzumelben. Grundgebühr nad Mahgabe. des dem Tormnlarla 
ö Zeründerungen. Die Anmeldung erſtreckt fd: bel erlitten lena an bie e e 

A. 22008, „Wan und Gelbenwarenfabrit- Hels J. Bel den Forderungen: uf Yorberungeit ans dem] ch au entrichten Die Wenrbeltung ber Schulden Alle 17) Bücher 
\ 5 W ab 0 e IR. Bay: und Bi . ein! steh u ane ug erfolgt gebührenfrei. . talien 

‚eobor Pe . ſenkoſten, Forderungen aus dem Kapitalverkehr 

fäufigen/ Tommilfariiden-Mermaiter keen, Die Fre, uch Belsinunsen en Unternehrren. in Kaslande mae n Welt W Zeitſchriſten, auf! 


u 
ei teitens bio zum 30, Sep⸗ durch 
eee Js. abgehanbi Bestehen Ste am besen 


gelen 
00 ettpttreidhen: Der Ni An Peulſches 
ja 19 50 


kurd des Samuel Spiro Ift erloschen. 


Bel den Berpflichtungen: Auf 


0 5 G ele wat g Yin TIMER 1940 an bie dlung f 
ang em Waren- unt ienftleiftungoverfehr einihltehlld| werden. | 
bog e ben A, Sepiember 104-1) fi ad ben aus dem en e Bern, ben 12. dg 100. } G. E. Ruppert, a 
1 . B. 885, „M. b., G. b. m. H. ehr, un et 2 5 5 
2 e e un bee landes an dem kommiſſarſſch verwalteten Unter Hau n eh on | Motj.Hitler-Straße 1 
man Ai in Ligmannftabt iſt Prokura erteilt, nehmen. t. nfler | 


